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um 5. Tag der Parks
und Gärten laden am

26. Mai viele Parkanlagen
im Landkreis Meißen zu
spannenden und unterhaltsa-
men Führungen, Konzerten,
Themenwanderungen ein.
In der Region Dresdner Hei-
debogen erinnert dieser Tag
auch an den Tornado im
Jahr 2010. Vor allem der
Waldpark Kupferberg, der
Stadtpark Großenhain und
der Park Walda waren be-
troffen.
Wie sehen die Parkanla-

gen heute aus? Aber es gibt
natürlich viel mehr zu ent-
decken als neue Gehölze.
Im Barockgarten Zabeltitz -
unser Foto - empfängt Ober-
landbaumeister Knöffel mit

Z seiner barocken Hofgesell-
schaft die Gäste zu Tanz,
Führungen, Plaudereien so-
wie historischen Fechteinla-
gen. Auf dem Kupferberg
ist der Aussichtsturm geöff-
net, im Stadtpark Großen-
hain verkehrt die Mücken-
bahn. Doch auch andere
Parkanlagen im Landkreis
Meißen stellen sich vor wie
der Schlosspark von Lauter-
bach, der Fasanengarten in
Moritzburg, die rekonstru-
ierte historische Parkanlage
am Wasserschloss Oberau
in der Gemeinde Niederau.
Mehr Informationen unter
www.heidebogen.eu/frei-
zeit-naherholung/parks-
und-gaerten.html oder
www.niederau.de

Parks und Gärten

or allem im Winter war der
Arbeitstag in der alten Stra-

ßenmeisterei auf der Meißner
Hochuferstraße kein Vergnügen.
Eis und Schnee über Land, abge-
wirtschaftete Baracken und not-
dürftige Container für die kurzen
Pausen zwischen den Einsätzen.
Damit ist jetzt Schluss! Am 23.
April begann mit dem ersten Spa-
tenstich für den neuen Gebäude-
komplex auf der Großenhainer
Straße die Zukunft für die Männer
und Frauen unter Leitung von
Straßenmeister Fritz Künzel.
Landrat Arndt Steinbach sagte zur
Begrüßung: „Wir sind alle sehr
froh, dass sich vor allem die Ar-
beitsbedingungen für das Meißner
Team grundsätzlich verbessern
werden. Ordentliche Umkleide-
räume, Duschen und Aufenthalts-
bereiche. Es war ein langer Weg
bis zum heutigen Tag.“

V Das lange Warten
war 2011 beendet
Mit der Verwaltungsreform im
Jahr 2008 hatten die Landkreise
auch die bauliche wie betriebliche
Instandhaltung der Bundes- und
Staatsstraßen übernommen. Der
neue Meißner Landkreis verzich-
tete zunächst auf die Übernahme
der Immobilien, denn er hoffte seit
der Flut 2002 auf Investitionen in
Regie des Freistaates. Doch die
blieben weiter aus.
Vom Landrat über die Land-

tagsabgeordnete Karin Strempel,
den Beigeordneten Andreas Herr
bis zum Staatssekretär Roland
Werner reichten die Befürworter
für eine Übertragung der Grund-
stücke auf den Landkreis, der nur
unter dieser Voraussetzung auch
Bauherr in Meißen-Bohnitzsch
werden konnte. Der Freistaat gab
im September 2011 grünes Licht,

der Kreistag fasste noch im Okto-
ber die notwendigen Beschlüsse.
Von diesem Zeitpunkt an ging es
Schritt für Schritt voran. Aktuell
wird an der Erschließung und Ent-
sorgung gearbeitet. Regen- und
Schmutzwasser wird über ein Ka-
nalsystem der Stadt Meißen ent-
sorgt. Geplant ist der Bau einer
Werkstatt, einer Lagerhalle und
eines dreigeschossigen Verwal-
tungsgebäudes.
Der Komplex wird mit Erdgas

versorgt, einschließlich der Fahr-
zeughalle und der Werkstatt. Le-
diglich die kleine Fahrzeughalle
sowie die Lagerbereiche bleiben
unbeheizt. „Für die Wintermonate
sind die beheizten Hallen vor al-
lem mit Blick auf den Wartungs-
bedarf der großen Technik eine
deutliche Arbeitserleichterung“,
erklärt Fritz Künzel.

Weiter auf Seite 2

Neue Straßenmeisterei wird gebaut

Landrat Arndt Steinbach beim ersten Baggeraushub. Daneben
Staatssekretär Roland Werner, Meißens Oberbürgermeister Olaf
Raschke und CDU-Landtagsabgeordnete Karin Strempel. Foto: Thöns
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Von Bäumen bis
zu Fahnenmasten
Landkreis und Architekt waren
übrigens bemüht, den Neubau
auch unter ökologischen Aspekten
zu planen. So wird die Warmwas-
seraufbereitung über eine Solaran-
lage, bestehend aus 17 Quadrat-
meter Röhrenkollektoren, auf dem
Flachdach der Verwaltung er-
gänzt. Der letzte Bauabschnitt um-
fasst die Außenanlage plus Be-
pflanzung.
Es wird breite Asphaltwege ge-

ben, Gehwege erhalten ein graues
Betonpflaster. Es werden Park-
plätze angelegt und selbst an drei
Fahnenmasten ist gedacht. Bäume,
Sträucher und eine Krautschicht
im Süden wie Osten des Areals
sollen einen gepflegten Eindruck
vermitteln. Rund 4,7 Millionen
Euro investiert der Landkreis in
die neue Straßenmeisterei, die be-
reits im August 2014 übergeben
werden soll.
Der Staatssekretär für Verkehr

im Sächsischen Wirtschaftsminis-
terium Roland Werner, der sich
engagiert für den Bau eingesetzt
hatte, erklärte zum Spatenstich:
„Gerade die zurückliegende Win-

terdienst-Saison hat gezeigt, wie
wichtig die Arbeit der Straßen-
meistereien ist. Die Straßenwärter
rücken bei jedem Wetter und zu

jeder Tages- und Nachtzeit aus.
Damit sie ihre Aufgaben bei der
Unterhaltung und Instandsetzung
zuverlässig und zur Sicherheit der

Autofahrer erfüllen können, brau-
chen sie das entsprechende Ar-
beitsumfeld.“ Im Winter 2014/15
könnte es so weit sein!

Im Kreis der Straßenwärter. Foto: Thöns
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ährend so manche Bank
auch in Deutschland nach

kreativen Möglichkeiten der Kun-
denwerbung sucht, scheinen die
früher oft belächelten Sparkassen -
bodenständig und kundennah -
mehr und mehr an Vertrauen zu
gewinnen. Jedenfalls ist der Ge-
schäftsbericht 2012 der Sparkasse
Meißen eine durchgehende Er-
folgsbilanz. Der Vorstandsvorsit-
zende Rolf Schlagloth nannte auf
einer Pressekonferenz die Eckda-
ten: „Wir haben bei der Bilanz-
summe im Vergleich zum Vorjahr
4,6 Prozent zugelegt, trotz sinken-
der Bevölkerungszahl weit mehr
Kunden von unseren Leistungen
überzeugen können als 2011. Die
Spareinlagen sind um 5,1 Prozent
gestiegen.“ Alle reden von wirt-
schaftlichem Wachstum, doch die
wenigsten Geldhäuser können ihn
tatsächlich vorweisen. Ein Pro-
blem haben Banken und Sparkas-
sen allerdings gemeinsam: Mit der
Krise steigt die Forderung nach
Regulierung. Auch die Sparkassen
müssen in Personalkosten zur in-
nerbetrieblichen Kontrolle inves-
tieren. Während für die Kunden
die Ombudsstelle der Ansprech-
partner bleibt, werden Geschäfte
innerhalb der Bank unabhängig
kontrolliert. Diese zusätzliche In-
stanz ist vielleicht auch ein Signal

W

Richtung Wirtschaft, denn bereits
2012 konnte die Sparkasse Mei-
ßen ihr Kreditgeschäft von 805
Millionen auf 828 Millionen Euro
erhöhen. Die niedrigen Zinsen und

eine immer noch sehr robuste
Wirtschaft sind die besten Krite-
rien für Investitionen - sei es in
die eigene Firma oder eine Immo-
bilie.

Das Internet wird zur
Beratungsadresse
Teil der Erfolgsbilanz ist auch die
sensible Beobachtung der Kun-
denströme. Oft kritisiert, wenn ei-
ne Filiale der Sparkasse auf dem
Dorf geschlossen wird, steht die
Effizienz an erster Stelle. Das er-
warten auch die Kunden. Der Be-
ratungsbedarf reduziert sich, im-
mer mehr Bankgeschäfte werden
am Computer erledigt. Die Spar-
kasse Meißen wird nicht aus den
Ortsbildern verschwinden, passt
sich aber den mehrheitlichen Kun-
denwünschen an. Beratung vor al-
lem am Nachmittag, auch mal zu
Hause oder auf Voranmeldung
täglich bis 20 Uhr. Rolf Schlag-
loth verweist zudem auf die Inter-
netfiliale www.sparkasse-meis-
sen.de, die seit Oktober 2012 On-
lineprodukte wie Tagesgeld, Giro-
konto, S-Privatkredite, Versiche-
rungen anbietet. Eine Online-Be-
ratung steht derzeit auf dem Prüf-

stand. Dennoch will und wird das
Haus nicht auf Ortspräsenz ver-
zichten. In Coswig wie Radebeul
wurden neue Räume bezogen.
Die Sparkasse ist eine stabile

Adresse für Privat- wie Geschäfts-
kunden und sie ist ein verlässli-
cher, unverzichtbarer Partner der
Region. Allein zu Themen wie
Spenden und Sponsoring wurden
insgesamt 1,45 Millionen Euro zur
Verfügung gestellt. „Zu den gro-
ßen Projekten“, so Rolf Schlag-
loth, „gehören das Schloss Schön-
feld, die Beteiligung an der Res-
taurierung des Altars der Riesaer
Klosterkirche, der Teleskopkauf
für den Astroclub in Radebeul
oder der VW-Transporter für den
Kulturwerk e.V. in Riesa.“ Etwa
sechs Millionen Euro wurden in
öffentliche Projekte investiert. Ein
wenig Sparkassen sind wir eben
alle!

www.sparkasse-meissen.de

Ein wenig Sparkasse sind wir alle

Vorstand Rolf Schlagloth und Vorstandsmitglied Rainer
Schikatzki. Foto: Thöns

Kennzahl Jahresabschluss 2011 Jahresabschluss 2012

Bilanzsumme 2.264.039 T€ 2.367.669 T€
Eigenkapital 122.824 T€ 138.319 T€
Anzahl Girokonten 134.277 135.193
davon Jugendgiro 25.843 25.831
Kredite 805.023 T€ 828.727 T€
Einlagen 2.017.433 T€ 2.120.127 T€
Gewerbesteuer 4.079 T€ 2.981 T€

er Aufsichtsrat der Elbland-
kliniken hat auf seiner Sit-

zung am 22. April 2013 beschlos-
sen, dem Kreistag Meißen die Ab-
berufung der beiden Vorstände
Markus Funk und Dr. med. Stefan
Geiger zu empfehlen. Der Kreis-
tag ist als politisches Gremium für
die Berufung wie Abberufung des
Vorstandes der kommunal geführ-
ten Kliniken zuständig.
Außerdem hat der Aufsichtsrat

beschlossen, den Chefarzt der Gy-
näkologischen Klinik am Kran-
kenhaus Riesa Prof. Dr. med. Dirk
Kieback mit sofortiger Wirkung
zu beurlauben.
Die beiden Vorstände sind von

ihrer Tätigkeit an den Elblandkli-
niken sofort freigestellt worden.
Landrat Arndt Steinbach sagte zu
der Entscheidung des Aufsichtsra-
tes: „Es bleibt nun Raum, die po-
sitive Entwicklung der medizini-
schen Versorgung der Bevölke-
rung im Landkreis Meißen zu ver-
stetigen.“ Die Geschäfte der Klini-
ken leitet vorübergehend Frank
Ohi, Prokurist der Elblandklini-
ken.

D

Empfehlung an
den Kreistag



m Monat Mai
hat das Träu-

men vom Früh-
ling ein Ende -
er ist da! Und
somit möchte ich
Sie zuerst nach
Riesa einladen,
wo am 4. Mai
der Handels-,
Gewerbe- und
Verkehrsverein die 18. Automeile
veranstaltet. Es ist keine Ver-
kaufsmesse wie in Leipzig oder
Frankfurt, sondern eine Automeile
mit vielen Informationen und Un-
terhaltung für kleine und große
Besucher. Darum nennen die Or-
ganisatoren diesen Tag auch „Fest
für die ganze Familie“. 18 Auto-
häuser stellen neue Trends vor,
wozu 2013 auch Motorräder und
ein Quad-Aussteller gehören. Be-
reits 9 Uhr beginnt der Tag am
Alexander-Puschkin-Platz mit ei-
nem Festumzug bis zum Rathaus-
platz, begleitet von der Strehlaer
Schalmeienzunft und der Riesaer
Stadtbahn. Tanz, Musik, Moden-

I schau oder Akrobatik stehen auf
dem Programm. Und für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Vielleicht verknüpfen Sie den Be-
such der Automeile mit einem
Stadtbummel, denn Riesa mit sei-
nem bunten Mix an Geschäften,
dem Stadtpark, dem Maimarkt mit
Produkten der Direktvermarkter,
der Klosteranlage oder dem Tier-
garten ist immer eine Reise wert.
Mehr Infos unter 03525/529420
oder www.riesa.de
Den Spuren der Oneidas kön-

nen Sie zum 22. Karl-May-Fest
vom 10. bis 12. Mai in Radebeul
folgen. Neben den bekannten und
beliebten Programmpunkten gibt
es in diesem Jahr erstmalig „India-
nische Filmnächte“ am 10. und
11. Mai jeweils 21 Uhr im Löß-
nitzgrund am „Hoher Stein“. Das
us-amerikanische Filmstudio Four
Directions stellt Spiel- und Doku-
mentarfilme aus der Perspektive
der amerikanischen Ureinwohner
vor. Das Studio wird von Oneida-
Indianern aus dem Bundesstaat
New York betrieben. Die beiden

Filmabende begleitet Studiochef
Dale Rood. Lassen Sie sich diese
einmalige Gelegenheit nicht ent-
gehen und tauchen Sie ein in die
indianische Kultur und Lebens-
weise, deren Überlieferungen oft-

mals nur mündlich weitergegeben
wurden. Mehr Informationen zu
den Filmnächten und zum Karl-
May-Fest erhalten Sie unter
www.karl-may-fest.de, www.on-
eidaindiannation.com oder ganz

einfach unter 0351/8749212.
Meine nächste Empfehlung

richtet sich an sportbegeisterte Le-
ser. Am 1. Juni startet in der
Meißner Gewichtheberhalle der
traditionsreiche „Pokal der Blauen
Schwerter“. Aufgrund der großen
Nachfrage gibt es diesmal zwei
Veranstaltungen - um 14 und um
18 Uhr. Namhafte Heber wie Max
Lang als Titelverteidiger, die
Chemnitzer Christoph Pischler
und Tobias Claus oder die Meiß-
ner Konstantin Förster und Nico
Fritsch haben bereits zugesagt.
Lassen Sie sich diesen sportlichen
Höhepunkt nicht entgehen. Karten
und Informationen unter gewi-tur-
nierbs@web.de oder beim Vorver-
kauf in der Gewichtheberhalle
Goethestraße 33.
Mit den Aussichten auf einen
wunderschönen Monat Mai wün-
sche ich Ihnen viel Freude bei
den zahlreichen Freizeitangebo-
ten im Elbtal.
Ihre Barbara Korsowski
Leiterin des
Kreisordnungsamtes.

Meine Freizeittipps für denMonat Mai

Mit der Riesaer Stadtbahn entlang der Automeile. Foto: Schröter

Barbara
Korsowski

ie waren jung, voller Ideen
und risikobereit. Junge ost-

deutsche Bauern hatten 1991 oft-
mals einen Hochschulabschluss in
der Tasche, nur wenige Jahre
LPG-Erfahrung hinter und die Zu-
kunft noch vor sich. So auch Ro-
land Naumann, Absolvent der
Agrarwissenschaften der Martin-
Luther-Universität Halle, der mit
Kollegen 1991 einen Landwirt-
schaftsbetrieb gründete. Die Agrar
GbR Naundörfel steht inzwischen
auf stabilen „Füßen“ mit 550 Hek-
tar Weizen, 150 Hektar Gerste,
250 Hektar Raps, 15 Hektar Kar-
toffeln, 40 Hektar Zuckerrüben
und zehn Hektar Spargel. Markt-
wirtschaft und europäische Agrar-
politik haben den Blickwinkel ver-
ändert, d.h. jede neue Idee wird
zunächst auf ihre Zukunftsfähig-
keit abgeklopft. Schließlich geht
es um viel Geld. Von der Aussaat,
über die Pflege, die Ernte bis zum
Verkauf vergeht ein reichliches
Jahr. Roland Naumann spricht
nicht gerne über sich, sondern lie-
ber über die Produkte und da steht
aktuell der Spargel an vorderster
Stelle. Für Nieschütz eigentlich ei-
ne fast sündhafte Investition, be-
zogen auf die Größe der Fläche.
Roland Naumann wehrt ab: „Es ist
der beste Spargel weit und breit.“
Das Geheimnis sei der hohe Ge-
halt an Kieselsäure im Boden und
dass ausschließlich heimische

S

Spargelsorten angebaut werden.
Auch hier weiß Diplomagraringe-

nieur Naumann warum: „Im Ver-
gleich etwa zu niederländischen

Pflanzen hat der deutsche Spargel
weniger Asparaginsäure, das be-

deutet, er ist milder im Ge-
schmack.“ Spargelanbau ist für
die Agrar GbR dennoch ein Lu-
xus, der viel zum Image beiträgt,
weniger zum Reichtum. In diesem
Jahr kam er zudem noch etwa drei
Wochen später. Damit explodiert
das Angebot, die Preise sinken
und trotzdem ist am 24. Juni
Schluss. 40 bis 50 Tonnen wollen
die „Nieschützer“ dann gestochen
haben. Roland Naumann vertraut
auf seine Kunden, die auch aus
Dresden kommen. Es ist offen-
sichtlich chic, an der sächsischen
Weinstraße Spargel zu kaufen.
30 polnische Erntehelfer haben

in diesen Tagen ihr Quartier an
der Elbe bezogen. Roland Nau-
mann lobt den Fleiß und die Dis-
ziplin der zumeist jungen Helfer.
An sieben Wochentagen von 8 bis
18 Uhr wird verkauft. Es gab
schon Situationen, da war 15 Uhr
Schluss. Ein wenig Stolz ist un-
überhörbar, wenn Roland Nau-
mann über die stetig steigende
Kundenzahl spricht. Nicht die
neue Schälmaschine sei der Mag-
net, sondern der einzigartige Ruf
der Nieschützer Spargelstangen.
Doch für „Geschälten“ kommen
auch junge Käufer, mit wenig
Lust auf viel Küchenarbeit. Es
gibt nämlich keinen demografi-
schen Wandel in der Nieschützer
Spargelwelt.
www.agrar-gbr-naundoerfel.de

Porträt: Roland Naumann

Roland Naumann Foto: Thöns
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ür die Zukunft seiner Ge-
meinde radelte der Bürger-

meister bereits mit chinesischen
Investoren durch die Teichland-

F schaft zwischen Tiefenau und Ko-
selitz. Hannes Clauß hat wie die
meisten der 1 700 Einwohner der
Gemeinde Wülknitz einen Traum:

Dem alten Rittergut in Tiefenau
mit einem Ferienresort wieder Le-
ben einzuhauchen. Doch die Zu-
kunft hat seit Jahren ein großes

Fragezeichen. Aber dazu später.
An diesem verregneten April-

mittwoch sitzen im gemütlichen
Wohnzimmer von Ortsvorsteher
Holger Wolf vier Tiefenauer mit
nur einem Ziel - die Ausrichtung
der 1 000-Jahr-Feier vom 14. bis
16. Juni 2013. Bruder Gunter
Wolf, Bürgermeister Hannes
Clauß und Marina Apitz sind der
Kern eines engagierten Organisa-
tions-Teams. Schon vor mehr als
zehn Jahren war dieses Jubiläum
ein Thema. Nur zwei Gemeinden
im Landkreis Meißen können
2013 auf eine nachweisbare
1 000-jährige Geschichte verwei-
sen: Brochotina Cethla und Dis-
nouuocethla - Brockwitz bei Cos-
wig und Tiefenau in der Nähe von
Riesa. Die Geschichte ist schnell
erzählt: Im Bestreben um Wieder-
herstellung des Friedens zwischen
den slawischen Ureinwohnern und
den deutschsprachigen Neusied-
lern schenkten die slawischen
Fürsten der deutschen Kirche
sechs Dörfer, darunter Tiefenau
und Brockwitz.

Barocke Architektur
mit Silbermannorgel
Es ist weniger die Geschichte, die
in dieser Urkunde zusammenge-
fasst ist, sondern vielmehr der Ge-

danke an 1 000 Jahre Siedlungs-
kultur, der die 150 Tiefenauer zu
dem großen Festvorhaben im
Sommer motiviert. Sechs Ortsteile
gehören zu Wülknitz. Tiefenau ist
jener mit viel Geschichte und Kul-
tur, deren Zeugnis die barocke
Schlosskirche mit Silbermannor-
gel ist. Das dazugehörige Schloss
wurde im vorauseilenden Gehor-
sam 1948 abgerissen. Vielleicht
sind daraus Neusiedlerhäuser ent-
standen? Zumindest eine tröstliche
Vorstellung. Aber Tiefenau und
Umgebung hat auch viel Natur so-
wie Teiche mit Fischwirtschaft,
Rad- und Wanderwege, kleine
Gastwirtschaften. Es ist alles noch
ein wenig bescheiden, aber es
könnte mehr werden. Seit der
Wende sind nicht nur die Tiefe-
nauer von dem Gedanken vom
Wiederaufbau des Schlosses so-
wie der Restaurierung des Ritter-
gutes als Feriendomizil beseelt.
Inzwischen gibt es sogar ein Wirt-
schaftsgutachten, das diesem Vor-
haben durchaus Chancen beschei-
nigt. Es gibt einen Investor. Es
gibt eine erste Planung. Und es
gibt den Natur- und Umweltschutz
- das Fragezeichen hinter der Zu-
kunft. Was unbedingter Teil der
Urlaubsidee ist - Natur - ist zu-
gleich der Fluch.

Vom Träumen und Hoffen in Tiefenau

Vor der Schlosskirche Tiefenau von l. Gunther Wolf, Bürgermeister Hannes Clauß, Marina Apitz, Hol-
ger Wolf. Foto: Thöns

GALILEO-Training
NEU - im Olympia Rückenzentrum:

Vor allem wennMänner ihrem Arbeitgeber eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung vorlegen, dann ist laut Stiftung Männerge-
sundheit Lumbago oder Dorsalgie - beides Fachbegriffe für Rü-
ckenschmerzen - die häufigste Diagnose. Für Zwangshaltungen
im Beruf wird oft ein hoher Preis gezahlt: Muskelverspannungen,
Nackenschmerzen und Bandscheibenprobleme.
Krafttraining wird oft falsch gemacht!
Nach Aussage führender Orthopäden ist zu 80% eine schwache
Skelettmuskulatur die Ursache der Rückenbeschwerden - hier
hilft tatsächlich nur konsequenterMuskelaufbau und Beweglich-
keits- & Lockerungstraining. Doch Vorsicht vor übermäßigem
Krafttraining und fehlender professioneller Anleitung.
Vibrationsplattform lockert und kräftigt zielgenau
Das seitenalternierende Galileo-Training ist unglaublich effektiv
zur nachhaltigen Behandlung von Rückenschmerzen und zur
Vorbeugung. Die Vibrationen lockern die verspannte Muskula-
tur und stellen eine erprobte Methode dar, auch die kleinen, tief-
liegenden Muskeln entlang der Wirbelsäule zu kräftigen.

Wenn der Rücken schmerzt!
Die Vibrationswippe GALILEO kann helfen

1.000 Schritte in einer Minute
... und Sie bewegen sich keinen Zentimeter

OLYMPIAGalileo Training

Bitte reservieren Sie sich im Zeitraum vom
03.05.–08.05.2013

Ihren persönlichen Beratungs- & Trainingstermin!

In 4 Wochen zu einem gesünderen Leben
Teilnahme KOSTENFREI!

Wir laden Sie herzlich ein:
Machen Sie aus Ihrer Muskulatur wieder einen

funktionierenden Stütz- und Bewegungsapparat!

In unserer Rückenstudie erwartet Sie
folgendes Trainingsprogramm:
• 10 Galileo Trainingseinheiten zur Kräftigung

& Lockerung Ihrer Muskulatur
• Beweglichkeits- und Kräftigungstraining

im effective circle
• Teilnahme an den Rücken-Fit-Kursen, Yoga und Pilates

zur Kräftigung & Entspannung Ihrer Muskulatur
• Erholung im Saunabereich

... und folgende Erfolge sind zu erwarten:
• Linderung der Rückenbeschwerden & Reduzierung

der Schmerzintensität
• Ausgleich muskulärer Dysbalancen
• Wiederherstellung eines belastungsfähigen

Bewegungsapparates
• Verbesserung der Lebensqualität

35 FREIWILLIGE
gesucht !Ganzheitliches, funktionelles Muskeltraining.

Schneller Trainingserfolg, bei kurzen Trainingszeiten.
Reproduzierbare Trainingsbedingungen.

Medizinisch getestet.

Häufig geht der Schmerz,
wenn die Muskeln & Lockerheit kommen!

Rückenschmerzen
Verspannungen, besonders im Bereich
des Nackens, Schultergürtels und
der Lendenwirbelsäule
Bandscheibenvorfall
muskulärer Dysbalancen
Muskelschwäche
Osteoporose

Neue Behandlungen und
neue Trainingsformen bei:

Am Sportzentrum 2
01587 Riesa
Tel. 0 35 25 / 659 01 01
www.sportzentrum-riesa.de

Weinböhlaer Straße 31A
01640 Coswig
Tel. 0 35 23 / 53 05 85
www.olympia-coswig.de



Fortsetzung

Vogelschutzgebiet
contra Feriendomizil?
Die Region mit Wasser, Wiesen-
und Auenlandschaften gehört zu
den wichtigsten Vogelschutzge-
bieten Europas, jedenfalls hat die

sächsische Staatsregierung das
festgelegt.
Eine Umweltverträglichkeits-

prüfung soll noch in diesem Jahr
Traum und Realität näher zusam-
menbringen. Hannes Clauß bleibt
Optimist wie die anderen am
Tisch von Holger Wolf: „Es ist
unsere einzige Chance, das Areal

sinnvoll zu gestalten und zu nut-
zen.“ Und jeder weiß, was so ein
Ferienresort noch braucht und bie-
tet: „Frische Brötchen zum Früh-
stück, eine Fahrradausleihe, Ar-
beitsplätze im Service und Well-
nessbereich.“
Die Agrargenossenschaft wie

weitere Besitzer landwirtschaftli-

cher Felder haben bereits signali-
siert, Flächen für die Golfanlage
zu verkaufen. Wenn am Sonntag,
dem 16. Juni, ab 14 Uhr der Fest-
umzug durch das Dorf führt, ist
das letzte Bild symbolisch eine
Golfspielerfamilie. Vielleicht ein
wenig theatralisch, doch genau in
diesem Bild vereinen sich die

1 000 Jahre Siedlungskultur. Denn
jede Generation, jede Zeit hatte ih-
re Träume.
Wären die nicht Teil des realen

Lebens geworden, könnte Tiefe-
nau in diesem Jahr keine 1 000-
Jahre Siedlungsgeschichte feiern.

www.gemeinde-wuelknitz.de

Blick auf die Schlosskirche. Foto: Thöns Der Altar mit Silbermannorgel. Foto: Gerhold
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ie Landesbühnen Sachsen
sind eine kulturelle Adresse,

die weit über den Landkreis Mei-
ßen hinausreicht. Nach kulturpoli-
tischen Turbulenzen der letzten
Jahre hat das Haus mit seinem In-
tendanten Manuel Schöbel viele
neue Ideen entwickelt und wird
sie in diesem Sommer dem Publi-
kum vorstellen. Es beginnt am
19. Mai im Kurort Rathen mit ei-
nem großen Theaterfest unter der
Überschrift „Die Gebrüder Grimm
kehren zurück“. Ab 12 Uhr begeg-
nen den Gästen Schneewittchen,
die Hexe, Rumpelstilzchen oder
Rotkäppchen auf den Straßen des
Kurortes, während die Felsenbüh-
ne zu einem Blick hinter die Ku-
lissen einlädt. Manuel Schöbel ist
sicher, dass die traditionsreiche
Spielstätte, jetzt Eigentum der
Landesbühnen, ihre Zukunft noch
vor sich hat. Vor allem wollen die
Bühnen in Technik und Zuschau-
erbereich investieren. Allerdings
fehlt den konkreten Plänen noch
die finanzielle Grundlage. „Doch
wir sind sehr hoffnungsvoll“, so
der Intendant. Erste Investitionen
wie für die Tontechnik sind be-
reits abgeschlossen.

D

Mit Puck und Dracula
durch den Sommer
Zurück zum Spielplan: Mit neuen
Inszenierungen wollen die Bühnen
das Publikum überraschen, zudem
sich der besondere Spielort Natur-
bühne für fantasievolle Stücke
hervorragend eignet. „Dracula -
das Musical“ oder „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“ (wir be-
richteten bereits) gehören dazu.
Graf Dracula wird in einer Pre-
miere am 5. Juli seinen Sommer-

sitz auf der Felsenbühne beziehen.
Aschenbrödel erlebt bereits am
22. Juni Premiere.
Das Ballett lädt nach Motiven

aus der „Widerspenstigen Zäh-
mung“ von William Shakespeare
zu Sommernachtsträumen ein. Am
7. Juni tanzt Puck in einer heiteren
TagNachtAlpTraumStory nach
der Choreographie von Reiner
Feistel, der noch in diesem Jahr
nach Chemnitz wechselt. Für die
Tänzerinnen und Tänzer ist die

Felsenbühne nicht unproblema-
tisch, denn bei Nässe steigt die
Verletzungsgefahr. Doch diesmal
gibt es eine spannende Regenvari-
ante. Wikinger und andere Phanta-
siewesen erwarten kleine wie gro-
ße Besucher am Nachmittag im
Abenteuerwald.
Das Musical „Mein Freund Wi-

ckie“ und „Old Shurhand“ stehen
ab dem 18. Mai auf dem Spielplan
der Naturbühne. Und die Opern-
freunde dürfen sich auf den „Frei-

schütz“ und die fantastische Mu-
sik von Carl Maria von Weber vor
einmaliger Naturkulisse freuen.
Am 31. Mai wird die Oper wieder
in den Spielplan der Felsenbühne
aufgenommen.

Gastspiele ergänzen
das Programm 2013
Und noch ein Tipp im Richard-
Wagner-Jahr: Am 2. Juni laden
die Landesbühnen in Rathen zu ei-
nem Opernchorkonzert ab 17 Uhr
ein. Mitwirkende sind der Opern-
chor wie die Solisten der Landes-
bühnen, die Singakademie Dres-
den und die Elblandphilharmonie
Sachsen unter Leitung von GMD
Michele Carulli.
Auch eine stattliche Zahl von

Gastspielen u.a. mit dem Bergstei-
gerchor „Kurt Schlosser“, Olaf
Schubert&Freunde, Ilse Bähnert
auf der Jagd nach Dr. Nu oder Bi-
bi Blocksberg warten auf ihr Pu-
blikum. Alle Informationen erhal-
ten Sie unter www.felsenbühne-
rathen.de oder per Telefon
035024/7770. Wir wünschen ei-
nen spannenden und unterhaltsa-
men Theatersommer mit den Lan-
desbühnen Sachsen in Rathen.

Vorhang auf für den Theatersommer

Puck tanzt. Fotos: Landesbühnen Aschenbrödel sortiert.



p 4. Mai - Hirschstein Schloss 9 bis
12 Uhr Frühlingswanderung durch
den Schlosspark (Treff am Schloss);
Marionettetheater: 16 Uhr „Der ge-
stiefelte Kater“, 19.30 Uhr „Nächte
in Venedig - eine italienische Bandi-
tenkomödie“. Info und Karten:
035266/81823 oder www.hirsch-
stein.de
p 4. Mai - Meißen Theater Premiere
„Frau Luna“ Operette von Paul Linke
in einer Inszenierung der Landesbüh-
nen Sachsen. Beginn: 19.30 Uhr. Info
und Karten: 03521/41550 oder
www.theater-meissen.de
p 4. Mai - Riesa Hauptstraße
18. Riesaer Automeile.
p 4. Mai - Radebeul Landesbühnen
Sachsen Premiere Karl May total:
„Der Schatz im Silbersee und andere
Fundstücke“. Beginn: 18.30. Auch
am 10. Mai - 19.30 Uhr. Info und
Karten: 0351/8954214 oder
www.landesbuehnen-sachsen.de
p 4.-5. Mai - Riesa Nudelcenter Merz-
dorfer Straße Frühlingsmarkt .
p 5. Mai - Seußlitz Frühlingswande-
rung durch das NSG „Seußlitzer
Grund“ Treff: 7 Uhr Schlossvorplatz.
Info: 035265/51479.
p 5. Mai - Hirschstein SchlossMario-
nettentheater 15 Uhr „Schneeweiß-
chen und Rosenrot“. Info und Kar-
ten: 035266/81823 oder
www.hirschstein.de
p 5. Mai - Weinböhla Zentralgasthof
Kabarett mit Katrin Weber. Beginn:
18 Uhr. Info und Karten:
035243/560020 oder unter
www.zentralgasthof.de
p 8. Mai - Weinböhla Zentralgasthof
Komödie „Casanova kann nicht
mehr“ von Peter Förster. Beginn: 20
Uhr. Info und Karten:
035243/560020 oder unter
www.zentralgasthof.com
p 8. Mai - Coswig Villa Teresa Klavier-
abend mit Claire Huangci. Beginn: 20
Uhr. Info und Karten: 03523/700186.
p 8. Mai - Meißen Theater Baal - Dra-
ma von Bertold Brecht. Beginn:
19.30 Uhr. Info und Karten:
03521/41550 oder www.theater-
meissen.de
p 9. Mai - Meißen Weinerlebniswelt
Bennoweg 9 Verwöhntag für Frauen
zumMännertag. Beginn 11 Uhr. Info
und Karten: 03521/ 780970.
p 10. Mai - Coswig Börse Schmitzpie-
pe mit Ralf Schmitz. Beginn: 20 Uhr.
Info und Karten: 03523/700186.
p 10. - 12. Mai - Radebeul Lößnitz-
grund 22. Karl-May-Festtage. Info:
01782975846 oder www.karl-may-
fest.de
p 11. Mai - Riesa ergas arena Konzert
mit Matthias Reim. Beginn: 20 Uhr.
Info und Karten: 03525/529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 11. Mai - Meißen Theater Kabarett
Das Faultier im Dauerstress mit Peter
Kube. Beginn: 19.30 Uhr. Info und
Karten: 03521/41550 oder
www.theater-meissen.de
p 11. Mai - Schloss BatzdorfMusik-
und Theatertage Heinrich Heine
„Schmerz beiseite…“ - eine musika-
lische Lesung u.a. mit Dirk Zöllner.
Beginn: 18 Uhr. Info und Karten:

03523/700186.
p 12. Mai - Riesa Schlosskirche Jahnis-
hausen Konzert mit Vocalensemble
HarmoNOVUS. Beginn: 16 Uhr. Info
und Karten: 03525/529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 12. Mai - FrauenhainWanderung
durch das Teichgebiet Röderaue
Treff: 14 Uhr Frauenhain Auencafè.
Info: 035265/51479.
p 12. Mai - Schönfeld Schloss

2. Traumschloss-Stündchen mit Ale-
xander g. Schäfer und Franziska Tro-
egner. Beginn: 16 Uhr. Karten und In-
fo: 035248/20360.
p 12. Mai - Ebersbach Schloss Lauter-
bach Kaffeekonzert mit Mozart und
Co. Beginn: 15 Uhr. Karten und Info:
035249/79 - 254; -770 oder
www.schlosspark-lauterbach.de
p 12. Mai - Riesa erdgas arena Kon-
zert Thomas Stelzer&Friends „Live

vom Balkon“. Beginn: 19 Uhr. Info
und Karten: 03525/529420 oder
www.tourismus-riesa.de
p 12. Mai - Coswig Villa Teresa Komö-
die „Liebe verhasste Mutter“ von
Sam Bobrick. Beginn: 19 Uhr. Info
und Karten: 03523/7000 186.
p 12. Mai - Meißen Weinerlebniswelt
Bennoweg 9Weinbergwanderung
mit demWinzer. Start 14 Uhr. Auch
am 26. Mai. Info und Karten:
03521/780 97 0 oder www.winzer-
genossenschaft-meissen.
p 12. Mai - Weinböhla Zentralgasthof
Operettenkonzert zum Muttertag.
Beginn: 16 Uhr. Info und Karten:
035243/560020 oder unter
www.zentralgasthof.com
p 14. Mai - Meißen Theater Labyrinth
(für Kinder ab 10) Virtuelle Welt kon-
tra Realität in einer Inszenierung der
Landesbühnen Sachsen. Beginn: 10
Uhr. Auch am 15. Mai, 10 Uhr. Info
und Karten: 03521/41550 oder
www.theater-meissen.de
p 16. Mai - Meißen Theater Kabarett
Schwarze Augen oder eine Nacht im
Russenpuff mit Tom Pauls, Katrin
Weber und Detlef Rothe. Beginn:
19.30 Uhr. Info und Karten:
03521/41550 oder www.theater-
meissen.de
p 17. Mai - Radebeul Stadtgalerie Alt-
kötzschenbroda 21 Ausstellungseröff-
nung „Verbindungen“ Arbeiten auf
Papier von F. Curling-Aust und Brian
Curling. Beginn: 19.30 Uhr, Info:
0351/8311-600 oder www.rade-

beul.de.
p 18. Mai - Großenhain Kulturschloss
Unterhaltungskonzert Blumenwalzer
mit der Elbland Philharmonie Sach-
sen unter Leitung von GMD Christian
Voß. Beginn: 19 Uhr. Karten und Info:
03522/505555 oder www.grossen-
hain-kulturzentrum.de
p 19. Mai - Oberau Gellertberg
Pfingstsingen mit der Chorgemein-
schaft Coswig-Weinböhla. Beginn:
9 Uhr.
p 19. - 20. Mai - Pahrenz MühleMüh-
lenhoffest. Info: 035266/81823 oder
www.hirschstein.de
p 20. Mai - Coswig Villa Teresa Begeg-
nung mit Midori Seiler. Beginn: 18
Uhr. Info und Karten: 03523/700186.
p 22. Mai - Meißen Theater Lesung
mit Musik Margot Käßmann liest aus
ihrem Buch „Mehr als Ja und
Amen“. Beginn: 19:30 Uhr. Info und
Karten: 03521/41550 oder
www.theater-meissen.de
p 24. Mai - Meißen Weinerlebniswelt
Meißner Weingeschichten erzählt
von der Schankmagd. Beginn 19 Uhr.
Info und Karten: 03521/780 97 0
www.winzergenossenschaft-meis-
sen.
p 25. Mai - Ebersbach Schloss Lauter-
bach Frühlingskonzert mit dem Calei-
dosChor. Beginn: 19 Uhr. Karten und
Info: 035249/79 - 254; -770 oder
www.schlosspark-lauterbach.de
p 26. Mai - Ebersbach Schloss Lauter-
bach 5. Tag der Parks und Gärten -
Lauterbacher Schlossfrühling. Buntes
Programm für die ganze Familie mit
Gastronomie. Beginn: 10 Uhr. Info:
www.schlosspark-lauterbach.de
p 26. Mai - Zabeltitz „Barockes Fami-
lienfest“ u.a. Parkspaziergang mit
Oberlandbaumeister Knöffel. Beginn:
11 Uhr Treff Barockgarten Zabeltitz.
Info: 035265/51479.
p 26. Mai - Schönfeld Schloss 5. Tag
der Parks und Gärten ab 11 Uhr mit
Park- und Schlossführungen. Für das
leibliche Wohl sorgt der Bürgermeis-
ter Hans-Joachim Weigel am Grill!
p 26. Mai - Hirschstein Schloss Kon-
zert mit Frank Fröhlich im Innenhof.
Beginn: 16 Uhr. Info und Karten:
035266/81823 oder www.hirsch-
stein.de
p 26. Mai - Weinböhla Zentralgasthof
Lustspiel „ Die Fleppen sind weg“
von Michael Herl. Beginn: 18 Uhr. In-
fo und Karten: 035243/560020 oder
unter www.zentralgasthof.com.
p 31. Mai - Schloss Batzdorf Streich-
quintett Valda Wilson spielt Schu-
bert. Beginn: 20 Uhr. Info und Kar-
ten: 03523/700186.
p 31. Mai - Radebeul Friedenskirche
Altkötzschenbroda Uraufführung
1645: Fürsten-Zug nach Kötzschen-
broda. Beginn: 20 Uhr. Karten und
Info: 0351/8954214 oder www.lan-
desbeuhnen-sachsen.de

Vorschau:

p 2. Juni - Hirschstein Schloss Jazzkonzert
mit der Philharmonic Jazzband. Beginn:
16 Uhr. Info und Karten: 035266/81823 oder
www.hirschstein.de

Veranstaltungskalender Mai

Die Fleppen sind weg! Abzugeben im Zentralgasthof Weinböhla
am 26. Mai. Foto: Agentur

ie Lösung
für das Fo-

torätsel April ist
wie folgt: Robert
Volkmann wurde
1815 in Lom-
matzsch geboren,
Albert Dietrich
im Jahr 1829 im
Forsthaus Golk
bei Meißen und
Robert Schumann
1810 in Zwickau.
Wir wollten wis-
sen, was die drei
Komponisten mit
Sachsen verbin-
det, denn am 28.
April hatte das
Theater Meißen
zu einem Konzert
mit ihrer Musik
unter dem Titel
„Hommage an das Musikland
Sachsen“ eingeladen. Die Karten
für das Konzert und die Baal-Pre-
miere der Landesbühnen gingen
nach Coswig und Großenhain.
Herzlichen Glückwunsch!
Heute wird es einfacher: Wir

wollen wissen, welcher Sächsi-
sche Wein in diesem Jahr ein be-

D

sonderes Jubiläum feiert. Unser
Foto zeigt den Oberbürgermeister
der Stadt Radebeul Bert Wend-
sche beim Historischen Winzer-
zug zur Hoflößnitz. Und weil der
Wein aus dem Elbtal sehr gut zum
Spargel passt, verlosen wir einen
Gutschein im Wert von 50 Euro
für das Gasthaus „Zum Roß“ in

Diesbar-Seußlitz.
Ihre hoffentlich richtigen Ant-

worten - Weinsorte und Geburts-
tagszahl - senden Sie bitte an das
Landratsamt Meißen, Büro des
Landrates, Brauhausstraße 21,
01662 Meißen. Telefonnummer
bitte nicht vergessen!

Foto: Kube

Fotorätsel Mai
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Elterninformationsabend

p Mittwoch, 8. Mai, 19 Uhr, ELBLAND-
KLINIKUMMeißen, Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe, Konfe-
renzraum 4, 1. Etage
p Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr, ELB-
LANDKLINIKUM Radebeul, Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
Haupthaus, Cafeteria, 3. Etage
p Dienstag, 21. Mai, 19 Uhr, ELB-
LANDKLINIKUM Riesa Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe, Haus 1,
Cafeteria, Etage 5
Mittwoch, 5. Juni, 19 Uhr, ELBLAND-
KLINIKUMMeißen, Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe, Konfe-
renzraum 4, 1.Etage
p Mittwoch, 5. Juni, 19.30 Uhr, ELB-
LANDKLINIKUM Radebeul, Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
Haupthaus, Cafeteria, 3. Etage

Geschwisterkurse

p Mittwoch, 22. Mai, 15.30 Uhr, ELB-
LANDKLINIKUM Riesa, Geburten-
saal. Für Kinder von drei bis sieben
Jahren. Anmeldung unter:
03525/753710. Bitte Puppe oder
Teddy mitbringen!

SZ-Gesundheitsforum

p Mittwoch, 29. Mai, 18 Uhr, ELB-
LANDKLINIKUM Riesa

„Wenn das Laufen weh tut: Ursachen
und Behandlungsmöglichkeiten der Ar-
throse“
Speiseraum Etage 5, Haus 1
Aufgrund begrenzter Platzkapazität
bitten wir um telefonische Anmel-
dung unter 03521/41045520 oder
0351/837475670

Termine in den
ELBLANDKLINIKEN

Anzeige

eit über 20 Jahren nimmt der
endoprothetische Ersatz be-

sonders von Hüft- und Kniegelen-
ken bei Patienten mit Verschleiß-
erkrankungen (Arthrose) sowie im
Rahmen der Frakturbehandlung in
unserer täglichen Arbeit einen
breiten Raum ein.
Während man gegenüber der

Schulterendoprothetik lange Zeit
eher zurückhaltend war, sind in

S

den letzten Jahren die Zahlen der
Implantation künstlicher Schulter-
gelenke in Deutschland deutlich
angestiegen.
In unserem Haus ist seit Lan-

gem die Versorgung komplizierter
Oberarmkopfbrüche mit einer so-
genannten Trauma-Schulterendo-
prothese etabliert.
Seit einigen Jahren werden im

ELBLANDKLINIKUM Meißen
auch die Endoprothesenimplanta-
tion bei Patienten mit Verschleiß-
erkrankungen im Schulterbereich
durchgeführt.
Entsprechend den gegebenen

anatomischen Verhältnissen kom-
men verschiedene künstliche
Schultergelenke zum Einsatz.
Von entscheidender Bedeutung

für die Wahl des geeigneten Im-
plants ist die Beurteilung der Kno-
chensubstanz sowie der schulter-
führenden Muskulatur einschließ-
lich ihrer Sehnen.

Vordergründiges Ziel der Endo-
prothesenimplantation am Schul-
tergelenk ist die Schmerzredukti-
on und im Weiteren die Beweg-
lichkeitssteigerung.
Bei anhaltenden Schulterbe-

schwerden nach Ausschöpfung al-
ler nicht operativen Behandlungs-
maßnahmen kann nunmehr unter
Beachtung der individuellen Pa-
tientengegebenheiten über die
Möglichkeit des Einsatzes eines
künstlichen Schultergelenkes ent-
schieden werden.
Dr. med. W. Teschner
FA für Orthopädie und Unfall-
chirurgie/FA für Physik und
Rehab. Medizin
Chefarzt der Klinik für
Orthopädie und Unfall-
chirurgie
Tel.: 03521 743 - 3262
Fax: 03521 743 - 3223
E-Mail: Winfried.Teschner
@elblandkliniken.de

Einsatz künstlicher Schultergelenke in der Klinik für
Orthopädie und Unfallchirurgie in Meißen

Dr. med. W. Teschner
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Der Landkreis Meißen trauert um Ingmar
Scheidig. Der Leiter der Musikschule
starb nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von nur 49 Jahren viel zu früh. Für
Ingmar Scheidig war ein Leben ohne Mu-
sik undenkbar. Seit Kindertagen spielte er
Cello, war ein begabter Musiker und ent-
schied sich dennoch für das Studium der
Musikpädagogik an der Musikhochschule
„Carl Maria von Weber“ in Dresden. Ra-
debeul schien auf den Absolventen förm-
lich zu warten. Hier begann er an der
Musikschule als Cellolehrer, wurde nach
der Wende vom gesamten Kollegium auf
den Leitersessel gehoben. Er war beliebt,
wurde geachtet und von seinen Schülern
verehrt.

Mit Fusion der beiden Landkreise Meißen
und Riesa-Großenhain im Jahr 2008
stand er wieder an der Spitze. Es ging um
die Zukunft einer vereinten Musikschule,
vor allem als das Geld in den kommuna-
len Kassen knapper wurde. Ingmar Schei-
dig war ein unaufgeregter, bescheidener,
aber sehr beharrlicher Kämpfer oder bes-
ser ein Vermittler zwischen Politik und
Musik. Wichtigste Quelle für seine Zuver-

sicht, seinen Mut und seine große Geduld
war die Familie, der wir uns in diesen
Stunden ganz besonders innig verbunden
fühlen. Auch zu Hause war die Musik das
große Thema und daran wird sich in Zu-
kunft wohl nichts ändern. Doch das ist
die einzige Beständigkeit, denn ohne Ing-
mar Scheidig fehlt eine ganz wichtige Or-
chesterstimme - privat wie beruflich.
Seit dem 1. Januar 2009 leitete er den Ei-
genbetrieb Musikschule des Landkreises
Meißen mit zeitweise fast 4.000 Schü-
lern. Es ist die größte kommunale Bil-
dungseinrichtung, der er gemeinsam mit
dem Landkreis, seinen Städten und Ge-
meinden eine Zukunft gegeben hat. „Mu-
sik ist kein Privileg der Hochbegabten“,
sagte er vor einem Jahr. Er wollte mit
Spaß und Motivation viele Kinder für die
Musik begeistern. „Musik öffnet den
Blick auf die Welt“, wusste Ingmar Schei-
dig. Jetzt hat er diese Welt verlassen. Er
wird uns fehlen.

Arndt Steinbach
Landrat
des Landkreises Meißen

Nachruf auf Ingmar Scheidig

Gegenstand und Wettbewerbsaufgabe
In der Planungsregion Oberes Elbtal/
Osterzgebirge (Landkreise Meißen, Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge und Stadt
Dresden) wird seit Anfang 2012 ein Mo-
dellprojekt im Rahmen des „Aktionspro-
gramms regionale Daseinsvorsorge“
durchgeführt. Das Aktionsprogramm re-
gionale Daseinsvorsorge gehört zum For-
schungsprogramm Modellvorhaben der
Raumordnung (MORO) des Bundesminis-
teriums für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung (BMVBS) und des Bundesinsti-
tuts für Bau-, Stadt- und Raumforschung
(BBSR) im Bundesamt für Bauwesen und
Raumordnung (BBR) und wird finanziell
unterstützt. Ziel ist die Erarbeitung einer
Regionalstrategie zur effektiven Bewälti-
gung der Anforderungen des demografi-
schen Wandels.

Im Rahmen dieses Programms sollen mit
Hilfe eines Wettbewerbs Pilotprojekte
ausgemacht und durch die Vergabe von
Preisgeldern unterstützt werden, die sich
mit Perspektiven für ältere Menschen in
der Region befassen. Die Wettbewerbs-

beiträge sollen mindestens eines der fol-
genden Themenbereiche aufgreifen: Mo-
bil im Alter, Wohnen im Alter, Bildung im
Alter, Hilfe & Betreuung im Alter, Versor-
gung im Alter, Kommunikation und Zu-
sammenleben im Alter. Ziele sind die För-
derung bürgerschaftlichen und ehrenamt-
lichen Engagements, die Einbindung
überörtlicher und lokaler Aktionsgruppen
(z.B. Regionalmanagements, gemeinnüt-
zige Vereine), die Motivation und Aner-
kennung für Menschen, die aktiv in der
Daseinsvorsorge tätig sind sowie das
Sammeln von guten Ideen und Beispie-
len.

Teilnehmer und Zulassungsbereich
Der Wettbewerb wird regionsintern aus-
geschrieben. Bewerben können sich ge-
meinnützige Initiativen aus der Planungs-
region, die neue Projekte und Projektide-
en mit Pilotcharakter einreichen können.
Die Projekte sollen insbesondere über ei-
nen kooperativen Ansatz verfügen. Am
Wettbewerb können in der Planungsregi-
on Oberes Elbtal/Osterzgebirge (Landkrei-
se Meißen, Sächsische Schweiz-Osterzge-

birge und Stadt Dresden) ansässige Orga-
nisationen, Initiativen und Vereine teil-
nehmen, die mit ihren Projekten zur Er-
leichterung des Lebens älterer Menschen
insbesondere im ländlichen Raum der Re-
gion beitragen.

Preise und deren Verwendungszweck
Es werden Preise im Gesamtumfang von
25.000 € vergeben. Die zu vergebenen
Preisgelder sollen der Umsetzung der
prämierten Pilotprojekte bzw. ihrer An-
schubfinanzierung dienen.

Genauere Informationen über den Wett-
bewerb und die Wettbewerbsunterlagen
sind online unter
http://www.rpv-elbtalosterz.de/in-
dex.php?id=moro_redavor abrufbar.

Die Wettbewerbsbeiträge sind bis spätes-
tens 13.05.2013 einzureichen. Auslober
des Wettbewerbs ist der Regionale Pla-
nungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebir-
ge, Meißner Straße 151 a, 01445 Rade-
beul. Ansprechpartner ist Herr M. Holz-
weißig (Tel.: 0351-40404713).

Regionsinterner Wettbewerb
Pilotprojekte im ländlichen Raum zur Erleichterung

des Lebens älterer Menschen gesucht

nach § 15 SächsVwZG
Herrn Uwe Gonschorek
geb. 25.03.1966
zuletzt wohnhaft in 01665 Klipphausen,
OT Munzig,
Obermunzig 5
ist ein
Bescheid zuzustellen.
Da der Aufenthalt der o. g. Person unbe-
kannt ist, wird die Anordnung öffentlich

zugestellt.

Der Betroffene kann beim Landratsamt
des Landkreises Meißen, Kreissozialamt,
SGB IX/Landesblindengeld, Loosestraße
17 - 19, 01662 Meißen, Einsicht in die für
ihn zutreffende Anordnung nehmen.

Seifert
Amtsleiterin Kreissozialamt

Öffentliche Zustellung

„Nutzungseinschränkung des Grund-
wassers“

In den Ortsteilen Sörnewitz, Neusörne-
witz sowie Teile von Brockwitz (östliche
Begrenzung Cliebener Straße - Dresdner
Straße - Silberstraße) der Stadt Coswig
besteht eine großräumige Grundwasser-
verunreinigung. Sie wurde verursacht
durch den in der Vergangenheit erfolgten
Schadstoffeintrag des ehemaligen Indus-
triestandortes „Elektrowärme Sörnewitz“
(EWS). In den letzten Jahren erfolgten
umfangreiche Maßnahmen zur Altlasten-
untersuchung und -bearbeitung. Im Rah-
men der Untersuchungen wurden erhebli-
che Belastungen des Grundwassers am
Standort der ehemaligen EWS mit leicht-
flüchtigen halogenierten Kohlenwasser-
stoffen (LHKW) sowie untergeordnet eine

Nickel- und Chrom-Verunreinigung fest-
gestellt. Im Grundwasserabstrom des
ehemaligen Betriebsgeländes wurde bis
in den Bereich der Elbe eine LHKW-Kon-
tamination erkundet.

Die Ortsteile sind flächendeckend an eine
zentrale Trinkwasserversorgung ange-
schlossen. Dem Landratsamt Meißen, hier
der unteren Wasserbehörde (UWB) und
dem Gesundheitsamt (GA), sind deshalb
auch keine Brunnen bekannt, die aus-
schließlich der Trinkwasserversorgung ei-
nes Grundstückes dienen.
Da nicht auszuschließen ist, dass neben
dem öffentlichen Trinkwasseranschluss
auch alte bestehende Hausbrunnen für
Brauchwasserzwecke genutzt werden,
weist das Landratsamt Meißen auf fol-
gende Einschränkungen hin.

Weil die festgestellten Grundwasserver-
unreinigungen in entsprechenden Kon-
zentrationen gesundheitsgefährdend sein
können, ist das Wasser aus den Haus-
brunnen aus Vorsorgegründen nicht als
Trinkwasser zu verwenden. Trinkwasser-
qualität muss nicht nur das Wasser ha-
ben, das tatsächlich getrunken wird, son-
dern alles Wasser das beispielsweise zum
Gemüse-, Geschirr- und Wäschereinigen
oder zur Körperpflege zum Einsatz
kommt.

In den benannten Ortsteilen ist daher
grundsätzlich eine Verwendung des Brun-
nenwassers
p zum Trinken, zum Kochen, zur Zuberei-
tung von Speisen und Getränken,

p zur Körperpflege und -reinigung, auch

zum Befüllen von Schwimm- und
Planschbecken,

p zum Reinigen von Gegenständen, die
bestimmungsgemäß mit Lebensmitteln
in Berührung kommen, z.B. Reinigen
von Geschirr,

p zum Reinigen von Gegenständen, die
bestimmungsgemäß nur vorüberge-
hend mit dem menschlichen Körper in
Kontakt kommen, z.B. Wäschewa-
schen und

p zum Waschen von Obst und Gemüse
auszuschließen.

Gegen die Bewässerung von Rasen und
Zierpflanzen gibt es keine gesundheitli-
chen Bedenken.

Sollten Eigentümer von Hausbrunnen kei-
ne gesicherten Erkenntnisse zur Beschaf-

fenheit Ihres Brunnenwassers haben und
eine weitere Grundwassernutzung in Er-
wägung ziehen, empfiehlt das Kreisum-
weltamt zum Ausschluss eventueller Ge-
fährdungen, die Durchführung einer Was-
seranalyse auf eigene Kosten. Das Kreis-
umweltamt empfiehlt vor der Durchfüh-
rung einer Wasseranalyse eine Konsulta-
tion im Kreisumweltamt/ Untere Wasser-
behörde (Frau Lange, Tel. 03522 / 303
2376) sowie im Gesundheitsamt (Frau
Raschke, Tel. 03521 / 725 3457) zu Art
und Weise der Durchführung der Wasser-
untersuchungen und zum analytischen
Umfang der Untersuchungen.

Dipl.-Med. Albrecht Jönsson
Amtsleiterin Amtsleiter
Gesundheitsamt Kreisumweltamt

Grundwasserkontamination Elektrowärme Sörnewitz
Bekanntmachung zu den Einschränkungen der Gewässerbenutzungen

Gemäß Art. 17 Haushaltsbegleitgesetz
2011/2012 v. 15. Dezember 2010 hat die
Staatliche Betriebsgesellschaft für Um-
welt und Landwirtschaft (BfUL) die Auf-
gabe, Daten im Rahmen von Monitoring-
maßnahmen nach den Richtlinien
92/43/EWG und 2009/147/EG zu erfas-
sen, aufzuarbeiten und für die fachliche
Durchführung den zuständigen Behörden
zur Verfügung zu stellen.
Auf der Grundlage des § 54 Sächs-
NatSchG sind die Bediensteten und Be-
auftragten der Naturschutzbehörden und
Fachbehörden befugt, zur Vorbereitung
und Durchführung von Maßnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege
während der Tageszeit Grundstücke zu
betreten. Ihnen ist es im Rahmen von
Satz 1 auch gestattet, dort Erhebungen,
naturschutzfachliche Beobachtungen,
Vermessungen und Bodenuntersuchun-
gen sowie ähnliche Dienstgeschäfte vor-
zunehmen. Als Tageszeit gilt die Zeit von
6.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Grundstücke in
der freien Landschaft oder im Wald kön-
nen für naturschutzfachliche Beobachtun-

gen auch während der Nachtzeit betreten
werden, wobei Störungen der Jagdaus-
übung zu vermeiden sind.
Gemäß § 54 SächsNatSchG sind die
Grundstückseigentümer und die sonsti-
gen Berechtigten zu benachrichtigen. Da
sich die Erhebungen im Rahmen des
oben genannten Monitorings auf eine
Vielzahl von Grundstücken erstrecken, er-
folgt die Benachrichtigung in Form einer
öffentlichen Bekanntmachung.
Die BfUL führt mit eigenen Bediensteten
sowie mit Beauftragten im Jahr 2013 fol-
gende Maßnahmen durch:
I Erhebung von vogelkundlichen Daten
in Vogelschutzgebiet: 34 - „Laußnitzer
Heide“
Weitere Informationen zu den Erhebun-
gen:
http://www.umwelt.sachsen.de/um-
welt/natur/23914.htm (SPA-Monitoring)

II Erhebung von Daten zu Lebensraumty-
pen der FFH-Richtlinie in den FFH-Gebie-
ten des Freistaates Sachsen: 252 tw. -
„Oberes Freiberger Muldetal“ und 188 -

„Pitzschebachtal“ sowie in Gebiet der
ausgewählter Messtischblätter (TK 25):
4945 Rosswein und 4948 Dresden
III Erhebung von naturschutzfachlichen
Daten in einem dauerflächengestützten
Monitoring von Lebensraumtypen und
Arten der FFH-Richtlinie sowie der Vogel-
schutzrichtlinie (insbesondere Monitoring
häufiger Brutvogelarten und Wasservo-
gelzählung).
Weitere gebietsspezifische Informatio-
nen, insbesondere zu Lage und Abgren-
zung der FFH-Gebiete sowie der Vogel-
schutzgebiete sind im Internet unter
http://www.umwelt.sachsen.de/um-
welt/natur/8049.htm und
http://www.umwelt.sachsen.de/um-
welt/natur/20433.htm (NATURA 2000 ›
Umsetzung in Sachsen › Monitoring und
Berichtspflichten) einsehbar.
Die BfUL-Bediensteten und die Beauf-
tragten sind verpflichtet auf Verlangen
die Dienstausweise bzw. ein entsprechen-
des Nachweisdokument mitzuführen und
auf Verlangen vorzuzeigen.

SPA- und FFH-Monitoring

Die Stadt Coswig vermietet Gewerberäu-
me im Obergeschoss des Dienstleistungs-
gebäudes Moritzburger Straße 73 (derzeit
als Arztpraxis genutzt; andere Nutzung
möglich).

Nutzfläche: ca. 125 m²
Mietpreis: VB

Betriebskosten: ca. 2,50 €/m²
Verfügbar ab: 01.07.2013

Ihr Ansprechpartner:
Luise Zimmermann,
Tel.: 03523-66 615
E-Mail: zimmermann@stadt.coswig.de

Gewerberaum der Großen Kreisstadt
Coswig zu vermieten
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Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat Daten des Liegenschafts-
katasters geändert (Az.: 4311/09-Ü):

Betroffene Flurstücke
Gemeinde Großenhain
Gemarkung Folbern (4419):
286/2, 287/2, 288, 289, 290, 291/1,
291/2, 292, 292a, 292b, 293, 294, 297,
298, 300, 304, 305, 306, 307, 308, 309,
310, 311, 312, 313, 314, 316, 317, 320,
321, 323, 324, 324a, 374, 375, 376, 377,
378/2, 379, 380, 381, 382, 383, 384, 385,
424, 426, 427, 432, 435, 436, 439, 440/1,
440/3, 440/4, 442, 443/2, 444, 445, 448,
452, 454, 457, 458, 461, 462, 465, 466,
469, 469a, 470, 473, 474, 477, 478, 504,
505, 506, 507, 508, 509, 733, 738, 739,
745, 746, 747, 748, 749, 754, 755, 846/7,
850/1, 853, 855

Art der Änderung

1. Bildung von Flurstücken
2. Änderung der Angabe der Flächen-
größe

3. Änderung der Flurstücksnummer
4. Änderung von Daten über Grenzen
eines Flurstücks

Allen Betroffenen wird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch

Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermKatG

1

.

Das Kreisvermessungsamt als untere Ver-
messungsbehörde ist nach § 2 Abs. 3
SächsVermKatG für die Fortführung der
Daten des Liegenschaftskatasters zustän-
dig. Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem

06.05.2013 bis zum 05.06.2013

in der Geschäftsstelle des Kreisvermes-
sungsamtes, Remonteplatz 7, 01558 Gro-
ßenhain
in der Zeit

Mo. u. Fr. 7.30 - 12.00 Uhr
Di. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 18.00 Uhr
Do. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 17.00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit.

Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG
gilt die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters 7 Tage nach Ablauf der
Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten
zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Bildung von Flurstücken, die Ände-
rung der Flurstücksnummer und die Än-
derung von Daten über Grenzen eines
Flurstücks stellen Verwaltungsakte dar,
gegen die die Betroffenen innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erheben können. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim
Landratsamt Meißen, Kreisvermessungs-
amt, Remonteplatz 7, 01558 Großenhain,
oder beim Staatsbetrieb Geobasisinfor-
mation und Vermessung Sachsen, Olb-
richtplatz 3, 01099 Dresden, zu erheben.

Großenhain, den 10.04.2013

Ziemer
Sachgebietsleiter

¹Gesetz über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 138, 148), geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl.
S. 134, 140).

Offenlegung der Änderung von Daten des
Liegenschaftskatasters

nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

it großer Spannung erwar-
ten die Kinder ihren Gast

am Morgen in der Kita „Zwergen-
haus“ in Gröditz. Siegfried Janetz-
ki ist den Vorschulkindern durch-
aus vertraut, nämlich von der Stra-
ße. Seit vielen Jahrzehnten sorgt
er sich als Vertreter der Kreisver-
kehrswacht Riesa-Großenhain
e.V. um die Sicherheit der Kinder,
der Erwachsenen und hier vor al-
lem der Senioren im Straßenver-
kehr. Auf die Termine „Verkehrs-
erziehung“ in Kindertagesstätten
rund um Gröditz freut sich der vi-
tale Rentner besonders: „Kinder
sind spontan, offen und an allen
Details zur Sicherheit im Straßen-
verkehr interessiert.“ Das ist auch
im Zwergenhaus nicht anders.
Während die Kita-Leiterin Ina
Arndt den Gast begrüßt, sitzen die
Kinder gespannt auf der Bank und
sind ganz offensichtlich schon mit
dem befasst, was auf dem „Stun-
denplan“ steht. „Mein Vati hat
schon zwei Bilder für Geld be-
kommen.“ „Meine Tante ist ges-
tern bei Rot über die Straße ge-
gangen.“ „Muss ein Auto an ei-
nem Zebrastreifen halten?“ „Bei
meiner Oma gibt es eine Ampel,
die leuchtet nur grün und rot!“
Die Kita in Trägerschaft des

ASB besuchen 73 Mädchen und
Jungen, darunter 26 Krippenkin-
der. Verkehrserziehung ist vor al-
lem für die Schulanfänger wichtig.

M

Der Wissensstand ist sehr unter-
schiedlich. Ina Arndt weiß aus Er-
fahrung, dass Kinder, deren Eltern
viel Wert auf Selbstständigkeit le-
gen, leichter schwierige Situatio-
nen meistern als kleine „Nesthäk-
chen“. Die Kita folgt dem pädago-
gischen Konzept von Friedrich
Fröbel (1782-1852), d.h. im Zen-
trum steht das Spiel als kindliche
Lebensform, verknüpft mit Bil-
dung. Dabei entwickeln sich Krea-
tivität, soziale Kompetenz und
Selbstbewusstsein. Es ist erstaun-
lich wie ruhig und gewissenhaft
Jette, Fin, Nelly, Kim oder Sumeja

den Liedern auf der CD über die
Ampel, den Zebrastreifen, den
kleinen Unfall folgen. Bei einigen
wippt das Bein und mancher wür-
de bestimmt gerne mitsingen: „Es
ist aber eine Schulstunde.“
Doch Erzieherin Iris Krüger

motiviert die Kinder zum Mitma-
chen: „Für uns fügen sich die ein-
zelnen Talente der Kinder zu ei-
nem großen, bunten Teppich zu-
sammen. Doch der hält nur, wenn
wir rücksichtsvoll miteinander
umgehen.“ Davon profitiert an
diesem Morgen vor allem Sieg-
fried Janetzki. Rege Mitarbeit

selbst bei schwierigen Fragen:
„Welche Kleidung passt am frü-
hen Morgen, wenn es noch dunkel
ist, damit die Autofahrer euch se-
hen?“ „Wohin schauen wir zuerst,
wenn wir über die Straße ge-
hen?“… Nach 45 Minuten ist die
Stunde zu Ende. Fazit: Verkehrs-
erziehung kann viel Spaß machen
und Kinder können dabei unend-
lich viel lernen. Siegfried Janitzki
erhielt übrigens 2013 für sein gro-
ßes ehrenamtliches Engagement in
der Kreisverkehrswacht den Eh-
renpreis des Landkreises Meißen.
Es war eine guten Wahl!

Bei Rot bleibe stehen, bei Grün kannst du gehen

Siegfried Janetzki und Ina Arndt beim Blick
auf den Stundenplan der Kita. Fotos: Thöns

Aufmerksame Kinder beim Thema Verkehrser-
ziehung.

Die Ausschreibung dient zum Zwecke
der Einholung von Angeboten.

Das Landratsamt Meißen bietet folgen-
des Grundstück zu einem
Kaufpreis von 150.000,00 Euro

zum Kauf an:
Grundstück: Weßnitzer Straße 1

in 01558 Großenhain
Gemarkung: Großenhain
Flurstücksnummer: 1027/10
Grundstücksfläche: 1.055 m²
bebaute Fläche: 300 m²
Gesamtgeschossfläche: ca. 1.200 m²

Bei dem teilsanierten, leerstehenden Ge-
bäude handelt es sich um ein ehemaliges
Bürgerhospital, errichtet um 1900 - Denk-
mal.
Weitere Informationen erhalten Sie unter
den Rufnummern (03521) 725 1602 so-
wie 725 1605 bzw. www.kreis-meis-

sen.de.
Das Kaufangebot ist bis 31.05.2013,
12.00 Uhr, im verschlossenen Umschlag
mit dem Vermerk „Weßnitzer Straße 1“
an das

Landratsamt Meißen
Dezernat Verwaltung
Amt für Hochbau und
Liegenschaften
Brauhausstraße 21,01662 Meißen

zu richten.
Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufsun-
terlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Es han-
delt sich um eine Aufforderung zur Abga-
be eines Angebotes.
Eine Verpflichtung, dem höchsten oder ir-
gendeinem Gebot den Zuschlag zu ertei-
len, besteht für den Landkreis Meißen
nicht.

Öffentliche Ausschreibung

Bei Fragen zur Erziehung, zur finanziellen
Unterstützung, Fragen rund um die
Schwangerschaft, Möglichkeiten der Kin-
derbetreuung oder Erziehungsprobleme
helfen die Beratungsstelle in Meißen und
Riesa.
Region Meißen: Meißen, Loosestraße
17/19 Kontakt: 03521-725 32 41;
Region Riesa/Großenhain: Riesa, Hein-
rich-Heine-Straße 1,

Kontakt: 03525-5175-3242, Sprechzeiten:
Meißen und Riesa: Die: 14-16 Uhr und
Do: 9 - 11 Uhr.
Beratungstermine außerhalb der Sprech-
zeiten vereinbaren Sie bitte telefonisch,
hinterlassen Sie Ihren Namen und die Te-
lefonnummer auf dem Anrufbeantworter
oder senden Sie uns eine E-Mail unter
Angabe Ihrer Anschrift. E-Mail: fruehehil-
fen@kreis-meissen.de

Beratungsstelle für Familien

um großen Märchenfest la-
den Rotkäppchen, die Hexe,

Rapunzel, Schneewittchen und die
sieben Zwerge vom 3. bis 4. Au-
gust auf die Albrechtsburg nach
Meißen ein. Die Sächsische Zei-
tung organisiert gemeinsam mit
der Burgleitung dieses märchen-
hafte Spektakel.
Getanzt, gespielt, gesungen, er-

zählt werden Märchen und Ge-
schichten der bekanntesten Auto-
ren. Die Albrechtsburg verwandelt
sich in ein großes Märchen-
schloss. Vor allem Familien, soll-
ten sich diesen Termin unbedingt
vormerken, zumal er mitten in den
Sommerferien liegt.
Karten zu 10 Euro für Erwach-

sene und 6,50 Euro für Kinder er-
halten Sie ab sofort in allen SZ-
Treffpunkten.

Z

Märchenhaftes!

Mit dabei: Jolanda Querbeet.
Foto: Privat



ine Flugshow der Superlative
geht mit dem Kampf-Jet L 39

„Albatros“ an den Start! Die Flug-
tage Organisatoren freuen sich
sehr über die Zusage, dass die ein-
zige L-39 mit originaler DDR-La-
ckierung eine Teilnahme an den
Flugtagen und somit auch an dem
2. Militärhistorischen Treffen
Großenhain am 11. und 12. Mai
2013 bestätigt hat. Noch heute
wird die L 39 von zahlreichen Ar-
meen in Kampfeinsätzen genutzt.
Mit atemberaubender Geschwin-
digkeit geht es zur Sache. Zwar
erreicht die L 39 keine Schallge-
schwindigkeit, jedoch kratzt der
Jet recht nahe an der 1 000 km/
h-Marke, wenn sie sich im Sturz-
flug der Erde entgegen wirft.
Wem hier beim Zuschauen nicht
schwindelig wird, der kann gerne

E einen Rundflug mit der L 39 bu-
chen. Dieses besondere Erlebnis
werden wohl trotzdem nur wenige
Leute wertschätzen und sich leis-
ten können, da man für einen 10-
minütigen Selbstkostenrundflug
einen stolzen Preis von 1 650 Euro
ausgeben muss und man sich
schon fragt, was dann wohl die
An- und Abreise des Jets kosten
wird.
Doch alle Begeisterten der

Luftfahrt- und Militärtechnik wer-
den am 11. und 12. Mai wieder
voll auf ihre Kosten kommen. Das
erstmals 2012 in die Flugtage
Großenhain mit integrierte Mili-
tärhistorische Treffen war ein ab-
soluter Erfolg und ist sozusagen
eingeschlagen wie eine Bombe!
Somit ist es nicht verwunder-

lich, dass sich bereits wieder eine

Vielzahl von militärhistorischen
Vereinen und Inhaber historischer
Rad- und Kettenfahrzeuge ange-
meldet haben. Am zweiten Mai-
Wochenende gibt es also wieder
ordentlich Vorschub auf die Ket-
ten! Wer spüren möchte, wie sich
mehr als 30 Tonnen Stahl manö-
vrieren lassen, sollte sich das Pan-
zerfahren nicht entgehen lassen -
ein einmaliger Actionspaß für
Leute, die keine Lust haben, je-
dem Hindernis aus dem Wege zu
gehen. Wer mit einem militärhis-
torischen Fahrzeug anreist, be-
kommt für sich und eine Begleit-
person freien Eintritt zum Event,
wenn die Anreise bis 12 Uhr er-
folgt. Für alle Army-Fans bietet
sich die Möglichkeit, ihre
Schmuckstücke auf einer abge-
sperrten Strecke mal im einsatzna-

hen Szenario zu testen. Die voll-
ständige Abwicklung und Organi-
sation der Fahrzeiten für Rad- und
Kettenfahrzeuge wird von dem
ortsansässigen „Militär-Histori-
schen Förderverein e. V. Garni-
sonsstadt Großenhain“ übernom-
men.
Doch auch die Liebhaber von

leisen Luftfahrzeugen kommen
ganz auf Ihre Kosten. Da der sel-
tene historische Schulgleiter SG-
38 bei den Besuchern der Flugtage
2012 so für erstaunte und ungläu-
bige Gesichter gesorgt hat, dass
man mit solch einem Holzgestell
wirklich in die Luft gehen kann,
haben die Organisatoren zur Ver-
stärkung des SG-38 den Verein
zur Förderung des historischen Se-
gelfluges VFhS e.V. aus 86666
Burgheim eingeladen. Diese wer-
den mit vielen in Deutschland und
ganz Europa einmaligen histori-
schen Segelfliegern zur Ausstel-
lung und sogar an der Programm-

vorführung beteiligt sein.
Zudem werden weitere Attrak-

tionen in der Luft und am Boden,
ein umfangreiches Rundflugange-
bot, sowie Ausstellungen von Old-
timerflugzeugen und -Autos, Kin-
derwiese mit Hüpfburgen, Kinder-
schminken, Schaustellergeschäf-
ten, Kinderquadbahn zum selber
fahren und vielen weiteren bunten
Publikumsmagneten, das Event
2013 zum lohnenden Ausflugsziel
für die ganze Familie machen. In-
haber von historischen Flugzeu-
gen, Pkw und Motorrädern erhal-
ten, nach vorheriger Anmeldung,
kostenfreien Eintritt inkl. einer
Begleitperson. Weitere Informa-
tionen zur Anmeldung, Eintritts-
preisen, Programm und zu den
Rundflugangeboten finden Sie un-
ter www.grossflugtage.de.
Eines steht aber schon fest: bis

14 Jahre ist der Eintritt frei. Da
lohnt es sich doch für die ganze
Familie.

Großenhainer Großflugtage 2013
Sachsens große historische Flugshowmit Militärfahrzeugetreffen

In Großenhain zu erleben: eine einzigartige Flugshow im Kunstflug.

Alle Begeisterten der Luftfahrt-und Militärtechnik werden auf
ihre Kosten kommen. Fotos: MVVG

Ein unvergessliches Erlebnis für die ganze Familie: Panzerfahren für Jedermann.
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JederMensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wirmachen denWeg frei.

Mitbestim
men,

mitverdienen,

Mitglied werden!

BetreuungscenterMeißen:Hahnemannsplatz21 ·01662Meißen
Tel. 03521 /467500 · Fax03521 /452534
Betreuungscenter Großenhain:Meißner Str. 82a · 01558Großenhain
· Tel. 0 35 22 / 32 40 · Fax 0 35 22 / 3 24 19
Betreuungscenter Radebeul:Meißner Str. 249 · 01445 Radebeul
Tel. 03 51 / 79 55 30 · Fax 03 51 / 7 95 53 11

E-Mail: info@vr-meissen.de· Internet:www.vr-meissen.de

Werden auch Sie Mitglied bei uns und profitieren
Sie von umfassender Transparenz, weitgehender
MitbestimmungundexklusivenMehrwerten.

DieVorteile derMitgliedschaft imÜberblick:

- BeteiligungalsMitglied (Bankteilhaber)
bereits ab 25,00€möglich

- jährliche attraktiveDividende
- Stimmrecht in derGeneralversammlung
- TeilnahmeamMitgliedermehrwertprogramm
- günstigereVersicherungstarife
bei der R+VVersicherung

- günstigereKreditratenbei
AufnahmeeinesAnschaffungs-
kredites (easy Credit)



m 9. Dezember 1999 über-
nahm die BSV Chemie Ra-

debeul das Sportgelände vom da-
maligen Arzneimittelwerk Dres-
den. Am gleichen Tag fand die
Neuwahl des Vorstandes statt.
Hierbei wurde Nadja Ruffani ein-
stimmig zur Vorsitzenden ge-
wählt. Das ist jetzt 13 Jahre her,
vieles hat sich in der Zeit verän-
dert doch eine Konstante gab es
immer, Frau Ruffani. Sie ist über
all die Jahre Vorsitzende der BSV
geblieben. Mit viel Engagement
leitet sie den Verein, der mittler-
weile ca. 600 Mitglieder umfasst.
Dies war nur deshalb möglich,
weil eine gute Zusammenarbeit
mit dem Vorstand, den Abtei-
lungsleitern der einzelnen Sport-
gruppen oder dem Kreissportbund
Meißen besteht. Für Probleme und
Fragen richtete der Vorstand eine
Sprechstunde ein, dort hat Frau
Ruffani stets ein offenes Ohr für
jedes einzelne Mitglied des Verei-
nes. Hierbei schlichtet sie mit

A

Feingefühl Unstimmigkeiten bei
der Belegung der Sporthalle zwi-
schen dem Rathaus Radebeul und
den Abteilungsleitern. Zugleich
hält sie Verbindung zum Oberbür-
germeister Radebeuls um die Inte-

ressen der BSV Chemie so gut
wie möglich vertreten zu können.
Neben der Vereinsarbeit beim
BSV sitzt sie auch im Präsidium
des Kreissportbundes Meißen und
bearbeitet alle eingehenden Ju-

gendsportabzeichen der Schulen
des Landkreises Meißen. Bei
Sportveranstaltungen ist sie oft
präsent, sei es ein Schachturnier
oder das Winterschwimmen.
Selbst wenn Renovierungsarbeiten
in den Gebäuden anstehen, scheut
sie sich nicht davor mit anzupa-
cken und zeigt hohe Verantwor-
tungsbereitschaft sowie einen be-
trächtlichen persönlichen Einsatz.
Auch sorgt sie dafür, dass die In-
ternetseite des Vereines zeitnah
nach Veranstaltungen aktualisiert
wird. Überdies organisiert die
Deutsch- und Sportlehrerin, der
Grundschule Radebeul-Naundorf
in ihrer Schule viele Sportveran-
staltungen wie beispielsweise „Fit
am Ball“. Zusätzlich neben ihrer
Tätigkeit als stellvertretende
Schulleiterin leistet sie vorbildli-
che Arbeit bei der Durchführung
des Ganztagsangebots Schach.
Gleichzeitig nimmt sie das Sport-
abzeichen an der Grundschule ab.
Und doch findet sie neben all

ihrer ehrenamtlichen Arbeit noch
Zeit selbst Volleyball zu spielen.
So viel Energie und Engagement
verdient Respekt.
Die Mitglieder der BSV Che-

mie Radebeul sowie das Präsidi-
um des Kreissportbundes Meißen
danken Frau Ruffani für ihre en-
gagierte Arbeit und gratulieren auf
das Herzlichste zum Geburtstags-
jubiläum.

Nadja Ruffani, eine engagierte Frau,
die keine Verschnaufpause kennt…..

Nadja Ruffani (re) mit Schulleiterin Gabriele Werner bei „Fit am
Ball“. Foto: KSB
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Kreissportbund Meißen e.V.
Hafenstraße 51, 01662 Meißen

Präsident: Rolf Baum
Geschäftsführerin: Katrin Kramer

1 03521 798455-0
I 03521 798455-99

info@kreissportbund-meissen.de
www.kreissportbund-meissen.deKontakt:

p 6. Mai 2013, 16.30 Uhr Beratungs-
raum des Kreissportbundes Meißen,
Hafenstraße 51
Konzeptvorstellung SPORTS UNITED
mit Vergabe von 10 Sponsoring-
Schecks
p 30. Mai 2013, 17.00 Uhr Beratungs-
raum des Kreissportbundes Meißen,
Hafenstraße 51, Fortbildung Kassen-
prüfer

Termine Mai

Anzeige

Die neue Miele Generation kommt –Die neue Miele Generation kommt –
Qualität zu günstigen Preisen.Qualität zu günstigen Preisen.
Erleben Sie die neuenErleben Sie die neuen
Küchen-Einbaugeräte.

Miele-Geräte
jetzt noch günstiger!
(wegen Sortimentswechsel, solange der Vorrat reicht)(wegen Sortimentswechsel, solange der Vorrat reicht)

...über

70x
in Deutsch-

land
Auswahl. Planung. Markenküche.

®

777

®

Kötitzer Straße 2 /
Ecke Dresdner Straße
01640 Coswig bei Dresden
Tel. 0 35 23/77 40 80 · Fax 77 40 88

Riesaer Straße 8
(direkt an der B6)
01594 Seerhausen bei Riesa
Tel. 03 52 68/865-0 · Fax 865-10

➣➣ www.kueche-aktiv-seerhausen.dewww.kueche-aktiv-seerhausen.de

Ihr zuverlässiger Partner beim Küchenkauf seit 1991

Ihr Miele Classic Händler!Ihr Miele Classic Händler!

Küchhen-EiKüchen-Ei

jetztt noch gjetzt noch gj t t hj t t h

Abverkauf:Abverkauf:
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ie Sprachferienwoche für
Kinder von neun bis 13 Jah-

re wird seit 2004 sehr erfolgreich
in der Oberlausitz in Schirgiswal-
de vom Kinderferienlagerverein
e. V. durchgeführt. Die Woche be-

D ginnt am 28. Juli und endet am
3. August 2013. Das freie Spre-
chen in Englisch ist das Ziel der
Sprachferien.
Weitere Infos unter www.kfl-ra-
deburg.ag.vu oder 0174/9999541.

Englisch für Kinder

as Förderschulzentrum „Pe-
ter Rosegger“ Coswig berei-

tet sich derzeit auf einen besonde-
ren schulischen Höhepunkt in Ko-
operation mit dem „1. Ostdeut-
schen Projektcircus Andre Sper-
lich“ vor. Das große Zirkusprojekt
soll vom 23. bis 25. Mai aufge-
führt werden. Die Mädchen und

D Jungen werden in elf verschiede-
nen Gruppen unter fachkundiger
Anleitung trainieren. Es wird ein
buntes, kurzweiliges Programm
mit Haustierrevue, Clownerie, ei-
ner Schlangen-Fakir-Feuer-Show
und vielen anderen Darbietungen
geprobt. Höhepunkt des Projekts
sind zwei Vorstellungen im echten

Zirkuszelt. Sie finden am Freitag,
dem 24. Mai, 17 Uhr und am
Samstag, dem 25. Mai, 10 Uhr auf
dem Schulgelände des Förder-
schulzentrums „Peter Rosegger“
in Coswig, Platanenweg 1 statt.
Die kleinen Zirkuskünstler wür-
den sich über viele Zuschauer
freuen.

Manege frei für den Zirkus!

m 8. Juni startet der Land-
kreis Sächsische Schweiz-

Osterzgebirge die 18. Bahrataler
Heimkinderausfahrt. Schirmherr
ist der dortige Landrat Michael
Geisler. An dieser Fahrt werden

A über 500 Kinder und Jugendliche
aus 50 deutschen, polnischen und
tschechischen Kindereinrichtun-
gen teilnehmen. „Sie freuen sich
schon jetzt riesig auf dieses außer-
gewöhnliche Erlebnis“, sagte Mi-

chael Geisler über die Vorberei-
tungen des Treffens. In diesem
Jahr führt die Strecke auch durch
unseren Landkreis, in Meißen,
Weinböhla und Radeburg.
www.heimkinderausfahrt.de

Ein riesiger Spaß!

ie Initiativgruppe (IG)
Mahnmal Marienkirche

Großenhain und der Förderverein
Museum Alte Lateinschule Gro-
ßenhain laden ein zur Gemein-
schaftsveranstaltung - „Deutsche
im östlichen Europa“. Der im ver-
gangenen Oktober 2012 ausgefal-
lene Vortrag wird am Donnerstag,
dem 16. Mai 2013, nachgeholt.
Professor Dr. Winfried Schirotzek
aus Dresden wird den Vortrag
zweimal halten in der Orangerie
des Diakonischen Werkes, Topf-
markt, um 16 und um 19 Uhr. Die
Zielgruppen sind am Nachmittag
Schüler, Senioren und Auswärti-
ge. Am Abend besteht die Mög-
lichkeit für Jugendliche und Be-
rufstätige. Der Eintritt ist frei. Die
Ausstellung „Unsere neue Heimat
- Sachsen“, die im Herbst 2012 in
der Marienkirche Großenhain auf
reges Interesse gestoßen ist, schil-
derte, wie mit Flucht und Vertrei-

D bung die Geschichte der Deut-
schen im östlichen Europa endete.
Der Vortrag erinnert an die deut-
sche Besiedlung des Baltikums im
Spätmittelalter und die Entstehung
des Königreichs Preußen mit dem
späteren Ostpreußen als Kernland.
Hierbei wird die Rolle Preußens in
der deutschen Geschichte beleuch-
tet. Ein aktueller Bezug ist in die-
sem Jahr die 200. Wiederkehr des
Beginns der Befreiungskriege ge-
gen die napoleonische Fremdherr-
schaft, woran Preußen einen we-
sentlichen Anteil hatte. Die Aus-
führungen zur Geschichte werden
ergänzt durch Bilder zu Spuren
deutscher Kultur in jenen Gebie-
ten. Diese werden von heutigen
Bewohnern zunehmend wahrge-
nommen. Der Vortrag will das In-
teresse daran wecken, diese Ge-
schichte und Kultur zu bewahren.
Siegfried Behla,
IG Mahnmal Marienkirche

Nachgeholt

ie Unternehmen Elbe-Stahl-
werk FERALPI GmbH und

Stadtwerke Riesa haben sich für
den „Sächsischen Umweltpreis“,
verliehen durch das Staatsministe-
rium für Umwelt und Landwirt-
schaft, beworben. Jeweils im Ab-
stand von zwei Jahren werden Un-
ternehmen ausgezeichnet, die
durch innovative Umweltleistun-
gen, umweltfreundliche Technolo-

D gien und Produktionsverfahren ei-
nen nachhaltigen Beitrag leisten.
Das gemeinsame Projekt der bei-
den Unternehmen ist die Nutzung
von Industrieabwärme, die zwei
hocheffiziente, umweltschonende
Energieprozesse vereint: Die Ab-
wärmenutzung aufseiten des
Stahlwerkes und die Kraft-Wär-
me-Kopplung aufseiten der Stadt-
werke. Landrat Arndt Steinbach

war über diese Information sehr
erfreut: „Wir unterstützen voll und
ganz diese Bewerbung, denn der
gemeinsamen Idee folgten Um-
weltschutz und effiziente Energie-
nutzung von zwei sehr wichtigen
Unternehmen in Riesa, die auf den
ersten Blick nicht viel miteinander
zu tun haben. Hier zeigt sich, dass
Stahl und Wärmeversorgung sehr
gut zusammenpassen.“

Bewerbung um den Umweltpreis



MAI
Sa 18.05. 15:00 Old Surehand
So 19.05. 12:00 Theaterfest im Kurort Rathen
Mo 20.05. 15:00 Old Surehand
Di 21.05. 11:00 Old Surehand
Sa 25.05. 15:00 Old Surehand
So 26.05. 15:00 Old Surehand
Fr 31.05. 20:00 Der Freischütz
JUNI
Sa 01.06. 15:00 Die Hexe Baba Jaga – Gastspiel

20:00 Der Freischütz
So 02.06. 17:00 Wagner-Verdi-Jubiläumskonzert
Fr 07.06. 20:00 Pucks Sommernachtsträume
Sa 08.06. 20:00 Pucks Sommernachtsträume
So 09.06. 17:00 Comedian Harmonists treffen

die NotenDealer – Konzert
Sa 15.06. 15:00 Felsenkonzert der

Musikschule Sächsische Schweiz
20:00 Der Freischütz

So 16.06. 16:00 Der Freischütz
Sa 22.06. 16:00 Premiere

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
So 23.06. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Sa 29.06. 14:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

18:30 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
So 30.06. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
JULI
Fr 05.07. 20:30 Premiere Dracula – Das Musical
Sa 06.07. 20:30 Dracula – Das Musical
So 07.07. 16:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Mo 08.07. 11:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Do 11.07. 11:00 Mein FreundWickie
Fr 12.07. 19:00 Old Surehand
Sa 13.07. 14:00 Mein FreundWickie

19:00 Old Surehand
So 14.07. 15:00 Old Surehand
Di 16.07. 10:30 Mein FreundWickie

15:00 Old Surehand
Mi 17.07. 15:00 Old Surehand
Do 18.07. 10:30 Mein FreundWickie

15:00 Old Surehand
Fr 19.07. 14:00 Old Surehand

19:00 Old Surehand
Sa 20.07. 14:00 Mein FreundWickie

19:00 Old Surehand
So 21.07. 15:00 Mein FreundWickie
Di 23.07. 10:30 Old Surehand

15:00 Mein FreundWickie
Mi 24.07. 10:30 Mein FreundWickie

15:00 Old Surehand
Do 25.07. 11:00 Old Surehand
Fr 26.07. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Sa 27.07. 14:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

18:30 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
So 28.07. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Di 30.07. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Mi 31.07. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
AUGUST
Do 01.08. 11:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Fr 02.08. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Sa 03.08. 14:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

18:30 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
So 04.08. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

Felsenbühne Rathen | Amselgrund | 01824 Kurort Rathen | Karten: Tel. 035024 77 70
oder www. felsenbuehne-rathen.de

Anfahrt
VVO: Linie S1 (Meißen – Dresden – Schöna) bis Bahnhof Rathen

Elbquerung mit der Fähre
Ticketempfehlung: Familientageskarte (für 2 Erwachsene und bis zu
4 Kinder bis 14 Jahre) oder Kleingruppenkarte (für bis zu 5 Personen)
Weitere Informationen: www.vvo-online.de,
VVO InfoHotline: 03 51 852 65 55

PKW: Adresse für Navi: 01824 Kurort Rathen, Elbweg
Fahrrad: Elberadweg (www.elberadweg.de)
Schiff: bis Kurort Rathen (siehe www.saechsische-dampfschiffahrt.de)

Landesbühnen Sachsen GmbH
Meißner Straße 152 · 01445 Radebeul
Tel. 03 51/89 54-0
www.landesbuehnen-sachsen.de

Mi 07.08. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Do 08.08. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

20:00 Pucks Sommernachtsträume
Fr 09.08. 20:00 Der Freischütz
Sa 10.08. 15:00 Sächsischer Bergsteigerchor

“Kurt Schlosser”– Gastspiel
20:00 Der Freischütz

So 11.08. 16:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Di 13.08. 20:00 Dracula – Das Musical
Mi 14.08. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Do 15.08. 11:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Fr 16.08. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

20:00 Pucks Sommernachtsträume
Sa 17.08. 15:00 Bibi Blocksberg – Gastspiel Cocomico Theater

20:00 Pucks Sommernachtsträume
So 18.08. 15:00 Rosenhuf das Hochzeitspferd – Der Traumzauberbaum 3

Kinder- und Familienmusical mit dem Reinhard-Lakomy-
Ensemble, Gastspiel

Di 20.08. 15:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
20:00 Pucks Sommernachtsträume

Mi 21.08. 20:00 Dracula – Das Musical
Do 22.08. 20:00 Dracula – Das Musical
Fr 23.08. 20:00 Dracula – Das Musical
Sa 24.08. 15:00 Rosenhuf das Hochzeitspferd (siehe 18.08.)

20:00 Dracula – Das Musical
So 25.08. 16:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

20:00 Olaf Schubert & Freunde –„So!“ – Gastspiel
Di 27.08. 20:00 Dracula – Das Musical
Mi 28.08. 19:00 Der Freischütz
Fr 30.08. 19:00 Ilse Bähnert jagt Dr. Nu – Das Krimikonzert mit Schuss –

Tom Pauls in fünf Rollen.
Es spielt die Elbland Philharmonie Sachsen

Sa 31.08. 19:00 Der Freischütz
SEPTEMBER
So 01.09. 17:00 Carmina Burana – Konzert
Sa 07.09. 14:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
So 08.09. 11:00 Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

17:00 Carmina Burana – Konzert
Mi 11.09. 14:00 Mein FreundWickie
Sa 14.09. 14:00 Mein FreundWickie
So 15.09. 14:00 Mein FreundWickie

Änderungen vorbehalten!

FELSENBÜHNE RATHEN 2013
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ie Landestalsperrenverwal-
tung des Freistaates Sachsen

hat begonnen, die Talsperre Nau-
leis zu entleeren. Der Entnahme-
turm und der Bediensteg müssen
komplett erneuert werden. Am
Einlaufbereich sollen umfangrei-
che Gründungs-, Betonier- und
Schalarbeiten durchgeführt wer-
den. Diese werden im II. Quartal
2013 beginnen und im Sommer
dieses Jahres abgeschlossen sein.
Der Stausee wird durch den

Hopfenbach gespeist. In dem Be-
reich, wo der Hopfenbach in den
Stausee trifft (Stauwurzel), wer-
den für die Dauer der Absenkung
zwei Fangdämme errichtet. Damit
kann der Lebensraum für ge-
schützte Vogelarten während der
Bauzeit erhalten werden. Nach
Abschluss der Bauarbeiten auf der
Wasserseite des Dammes beginnt
umgehend der Wiedereinstau.
In den vergangenen Jahren wur-

de bereits die Vorsperre und die

D Hochwasserentlastungsanlage der
Talsperre Nauleis saniert. Der
Neubau von Entnahmeturm und
Bediensteg ist dringend erforder-
lich, um die Betriebssicherheit der
Talsperre zu gewährleisten. Er bil-
det den Abschluss der Sanierungs-
arbeiten.
Die Talsperre Nauleis ist eine

Brauchwassertalsperre nordwest-
lich von Radeburg. Gebaut wurde
sie zwischen 1988 und 1991 zur
Wasserversorgung der Landwirt-
schaft. Heute dient die Talsperre
dem Hochwasserschutz und der
Niedrigwasserregulierung. Außer-
dem wird sie als Fischereigewäs-
ser genutzt. Die Talsperre Nauleis
ist kein Badegewässer. Mit einem
Stauraum von rund 1,3 Millionen
Kubikmetern ist sie eine eher klei-
ne Anlage. Der Staudamm ist 8,50
Meter hoch und 860 Meter lang.
Er besteht aus Kies und hat eine
Innendichtung aus Lehm.
www.talsperren-sachsen.de

Sanierung an der
Talsperre Nauleiser sein gebrauchtes Rad

verkaufen möchte oder
schon lange auf der Suche nach
einem geeigneten Drahtesel ist,
aber nicht so viel Geld wie für ein
Neues ausgeben möchte, sollte am
11. Mai nach Coswig kommen.
Silvio Kunze, Geschäftsführer von
Die Fahrrad-Kette, veranstaltet auf
dem Parkplatz seines Geschäftes
an der Dresdner Straße erstmals
eine Gebrauchtfahrradbörse im
Elbland.
Von 9 bis 16 Uhr können ge-

brauchte Räder bei seinen Mitar-
beitern für einen Unkostenbeitrag
von zwei Euro abgegeben werden.
Die Experten von Die-Fahrrad-
Kette notieren den gewünschten
Preis der Verkäufer sowie die
technischen Daten und bieten das
Fahrrad zum Verkauf an. Interes-
senten können das Geschäft dann
direkt mit dem Fachmann abwi-
ckeln. Die Verkäufer erhalten im
Anschluss ihr Geld. Die Drahtesel
können aber auch eigenhändig an
den Mann gebracht werden. „Ich

W

hatte schon lange die Idee für eine
solche Börse. Meine Kunden ha-
ben mich darauf gebracht“, sagt
Silvio Kunze. Am 11. Mai feiert
die nun Premiere.
Wer unter den gebrauchten

Fahrrädern nicht fündig wird, soll-
te sich aber nicht entmutigen las-
sen. Interessenten können sich im

Laden von Silvio Kunze umsehen.
Der hat am Sonnabend ebenfalls
von 9 bis 16 Uhr geöffnet und bie-
tet eine große Auswahl an hoch-
wertigen und modernen Rädern
für jeden Gebrauch. Interessierte
Kunden können die Räder bei ihm
direkt vor Ort Testfahren und für
einen günstigen Preis erwerben.

Erste Coswiger Gebrauchtfahrradbörse

Am 11. Mai findet die erste Gebrauchtfahrradbörse statt. Foto: Priv.

UDO ROTZSCHE
BAU- UND
MÖBELTISCHLEREI
Moritzburg
A.-Bebel-Str. 24
Tel. 0351/830 49 97

Insektenschutzgitter
kaum sichtbar,

DANK TRANSPATEC

www.dasfliegengitter.de

5.–9. Juni 2013
www.literaturfest-meissen.de

Wir laden Sie ein zu den fast 200 eintrittsfreien
Lesungen unter anderemmit:

Dr. Rolf Koerber
(Projektleiter
Roland Berger Stiftung)
„Seide“ von
Alessandro Baricco

Jens Wonneberger
(Autor)
„Sture Hunde“ Lesung
in Kooperation mit dem
Dresdner Literaturbüro

Christian Thielemann
(Chefdirigent der Sächsischen
Staatskapelle)
„Mein Leben mit Wagner“

Robert Löhr
(Autor)
„Das Erlkönig-Manöver“ und
„Das Hamlet-Komplott“

Christian Eisert
(TV-Autor, Satiriker,
Comedy-Coach)
„Fun Man“

Martin Dulig
(Vorsitzender der SPD-Fraktion
im Sächsischen Landtag)
liest aus verschiedenen
Russischen Märchen

Dr. L. Sebastian
Meyer-Stork
(Geschäftsführer der Säch-
sischen Dampfschiffahrt)
Vertrautes und Wiederent-
decktes von Wilhelm Busch

Kati Naumann
(Autorin)
„Die Liebhaber
meiner Töchter“

Martin Bahrmann
(Vorsitzender des FDP
Ortsverbandes Meißen)
„Der kleine Hobbit“
von J.R.R. Tolkien

Gefördert durch den Kulturraum
Meißen – Sächsische Schweiz –
Osterzgebirge
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• Nebenbeschäftigung am Sonntag
(Zustellung Morgenpost am Sonntag)

• Firmenfahrzeug
• pünktliche Bezahlung
• regelmäßige Arbeitszeit von ca. 3 Stunden

(sehr zeitiger Arbeitsbeginn)
• Nacht- und Sonntagszuschlag

www.editionSZ.de ** (6 Cent/Anruf aus dem Festnetz der
dt. Telekom, Mobilfunk abweichend)

018 02 - 30 41 48
Unser Kundenservice-Telefon

** In allen SZ-Treffpunkten,
beim Döbelner Anzeiger
und im Buchhandel

*zzgl. 1,95 ” Versandkosten, ab einem
Bestellwert von 20,– ” versandkostenfrei

U K d
JETZT BESTELLEN!

Der Fürstenzug –
ein Wandbild wird lebendig
gebunden | 14,8 x 21 cm | 168 Seiten

zum Sonderpreis von nur ¢ [D] 5,–*

Kostenlos. Privat. Regional.

Der regionale Marktplatz für private
Kleinanzeigen! Jetzt kostenlos inserieren!



zur Eisernen Hochzeit
Ehepaar Christa und Werner Tausch
aus der Gemeinde Weinböhla am
15. Mai

zur Diamantenen Hochzeit
Ehepaar Gertraud und Hans Doltze
aus der Stadt Riesa am 4. April
Ehepaar Brigitte und Fritz Seifert
aus der Stadt Riesa am 11. April
Ehepaar Margot und Gerhard
Hempel aus der Stadt Coswig
am 25. April
Ehepaar Marianne und Wolfgang
Hirsch aus der Gemeinde Weinböhla
am 2. Mai
Ehepaar Annegret und Olaf Vogel
aus der Stadt Riesa am 7. Mai
Ehepaar Christa und Gerhard
Schneider aus der Stadt Riesa
am 21. Mai
Ehepaar Waltraute und Helmut
Berger aus der Gemeinde Weinböhla

am 21. Mai
Ehepaar Marianne und Günter
Großpietzsch aus der Stadt Riesa
am 23. Mai
Ehepaar Helga und Walter Klein
aus der Stadt Riesa am 23. Mai
Ehepaar Erika und Rudi Leuschner
aus der Stadt Riesa am 23. Mai
Ehepaar Helga und Karlheinz
Zschocke aus der Stadt Riesa
am 23. Mai
Ehepaar Inge und BertramWilhelm
aus der Stadt Lommatzsch
am 23. Mai

zur Goldenen Hochzeit
Ehepaar Thea und Wolfgang Schurig
aus der Stadt Lommatzsch
am 3. Mai
Ehepaar Ingeburg und Georg Hain
aus der Stadt Lommatzsch
am 11. Mai
Ehepaar Ruth und Günter Schwan
aus der Gemeinde Weinböhla
am 31. Mai

zum 103. Geburtstag
Frau Charlotte Herrmann aus der
Gemeinde Weinböhla am 9. Mai

zum 101. Geburtstag
Frau Charlotte Fricke aus der Stadt
Meißen am 10. Mai

zum 95. Geburtstag
zum 90. Geburtstag
Frau Johanna Weißpflock aus der

Stadt Riesa am 3. April
Frau Hertha Müller aus der Stadt
Riesa am 15. April
Frau Hildegard Ramsdorf aus der
Stadt Riesa am 20. April
Frau Gertrud Tripke aus der Stadt
Riesa am 25. April
Frau Maria Dietrich aus der Stadt
Riesa am 29. April
Frau Elfriede Roßberg aus der
Gemeinde Stauchitz am 30. April
Frau Liselotte Weikert aus der Stadt
Radebeul am 1. Mai
Frau Hertha Bunzel aus der Stadt
Riesa am 2. Mai
Frau Elisabeth Lochner aus der Stadt
Meißen am 2. Mai
Frau Maria Neitsch aus der Stadt
Meißen am 2. Mai
Frau Waltraud Lehmann aus der
Stadt Coswig am 3. Mai
Herrn Helmut Schnür aus der Stadt
Meißen am 3. Mai
Frau Irene Donath aus der Stadt
Meißen am 3. Mai
Frau Gertraud Hertel aus der Stadt
Radebeul am 4. Mai
Frau Margrit Wilhelm aus der Stadt
Meißen am 9. Mai
Frau Erika Weber aus der Stadt Riesa
am 8. Mai
Frau Ilse Pirnke aus der Stadt
Radebeul am 8. Mai
Frau Elisabeth Fröhlich aus der Stadt
Riesa am 10. Mai
Herrn Werner Zieger aus der Stadt
Meißen am 10. Mai
Frau Anneließe Trentzsch aus der

Stadt Coswig am 11. Mai
Herrn Heinz Günther aus der Stadt
Meißen am 11. Mai
Frau Liselotte Seifert aus der Stadt
Meißen am 11. Mai
Frau Johanne Gölfert aus der Stadt
Radebeul am 13. Mai
Frau Margit Börner aus der Stadt
Coswig am 15. Mai
Frau Erika Erdmann aus der Stadt
Riesa am 18. Mai
Frau Erika Junghans aus der Stadt
Meißen am 18. Mai
Frau Irmgard Klitschke aus der Stadt
Riesa am 19. Mai
Frau Gertrud Müller aus der Stadt
Radebeul am 19. Mai
Frau Hila Darre aus der Stadt Coswig
am 24. Mai
Frau Angela Wagner aus der Stadt
Meißen am 24. Mai
Frau Irmgard Clauß aus der Stadt
Meißen am 25. Mai
Herrn Werner Rüdrich aus der Stadt
Coswig am 26. Mai
Frau Hildegard Jänichen aus der
Stadt Meißen am 27. Mai
Frau Marga Hunger aus der Stadt
Coswig am 30. Mai
Herrn Siegfried Backhaus aus der
Stadt Coswig am 30. Mai
Herrn Alfred Gotsch aus der Stadt
Meißen am 31. Mai

und wünscht den Jubilaren auch nach-
träglich alles Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.
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auf der
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Heizöl * Diesel * BioDiesel * Kohle * Benzin * Schmierstoffe
öffentliche Tankstelle, auch Autogas

0 35 21 / 70 000

Schneider MineralölMeISSeN G
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Ihr LieferantIhr Lieferant in Sachsenin Sachsen
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Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH
Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 / 45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 / 45 31 39
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